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Don Dr . Erich W . Anspach.
Der Versager der nachstehenden Erwiderung aus die Aus¬

führungen Dr . Adolf Damaschkes in Nr . 187 des „Wiesbadener
Lagblatts " vom 17. Oktober ist ein zurzeit in Wiesbaden weilen¬
der, ehemaliger Schriftleiter der Berliner „Freiheit " . Wir
bringen die Ausführungen Dr . Anspachs gerne zum Abdruck,
mr. unseren Lesern zu zeigen, wie entschieden trotz des Mehr¬
heitsbeschlusses des Parteitages in Halle weite Kreise unab-
tzallglger Politiker das Moskauer Experiment ablehnen und
bolämpsen.

In der Sonntagsausgabe des Wiesbadener Tag-
Blatts versucht Dr . Damaschke  das „Geheimnis der
Bolschewikischen Kraft " zu analysieren . Ausgehend da-
W , daß Kerenski infolge eines Druckes des ausländi¬
schen Großkapitals mit der Landvergebung an das
ländliche Proletariat - gezögert und dadurch das An¬
wachsen der Bolschewiki bedingt habe, kommt er zu deni
Ergebnis , daß die Ursachen der Widerstandskraft der
Bolschewiki während der bisherigen zwei Jahre ihrer
Herrschaft in der Überführung der Krongüter und des
Großgrundbesitzes in das Eigentum der Vauerngemein-
den zu suchen sei und daß die von außen etwa drohende
Wegnahme dieses Landes die Bauern veranlasse , das
bolschewikische System zu stützen und für seine Erhal¬
tung zu kämpfen. Da der Kern des russischen Volkes,
eben diese Landbewohner , die 85 Prozent der Cesamt-
chevölkerung ausmachen , von den Folgen der bolsche-
wikischen Experimente in Handel und Industrie unbe¬
rührt bleibt , andererseits das bolschewikische Schlagwort
„Land und Freiheit " für die asiatischen Völker * eine
zauberhafte Kraft ausstrahle , könne es nur überwun¬
den werden durch eine ebenso große Hoffnung , die
Bodenreform, die ja auch General Wrangel entschlos¬
sen durchführe.

Diese Ausführungen Damaschkes erwecken den Ein¬
druck, als ob die Bolschewiki eine, wenn auch nur zeit¬
weilige Lösung der in Rußland mehr als in irgend-
cinem anderen Land brennenden Agrarfrage erzielt
hätten und als ob die russische Landbevölkerung dem
bolschewikischen Staatssystem zumindest wohlwollend
aegenüberstehe. So schmerzlich es nun auch für einen
Sozialisten gefühlsmäßig ist, diese günstigen Betrach¬
tungen korrigieren zu müssen, unwidersprochen können
sie nicht bleiben , da sie geeignet sind, eine falsche Vor¬
stellung von der Lebensfähigkeit der bolschewikischen
Herrschaft zu erwecken.

Als die Bolschewiki das Kerenski -Regime ablösten,
rerhielt sich die Stadtbevölkerung nur deshalb wohl¬
wollend oder wenigstens abwartend , weil sie als ein-
We Partei den Frieden  propagierten . Um auch die
Massen der Landbevölkerung zu gewinnen und den
Städten damit die Lebensmittel zu sichern, erließen die
Bolschewiki jene von Damaschke erwähnte Verordnung,
Mch der Krongut und Latifundien in den Besitz der
Dorfgemeinden übergehen sollten. Sie wollten mit
dieser Verordnung den nur noch in verschwindendem
Maße bestehenden Agrarkommunismus  wieder
e>nführen, ein auch vom marxistischen Standpunkt
wollig aussichtsloser Versuch, längst überwundene Ent-
wmlungsformen wieder zu beleben. Da die Bolschewiki
«bei auf dem platten Land jeder tatsächl '̂ en Macht
hast völlig entbehrten , teilte die Landbevölkerung , so
weit sie das nicht schon während des Kerenski -Inter-
regnums getan hatte , den verhaltenen Großgrundbesitz
Mter sich auf und zwar , ohne sich an die bolschewikischen
Wunsche kehrend, in der Form , daß die einzelnen Par-
Men nicht etwa in den Besitz der Dorfgemeinden,
Mdern der einzelnen Bauern übergingen . Dieser, dem
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stärkerer Gegensatz zwischen Landbevölke-
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- Pßnhr + •• 5 brotlosen Industrisproletariats auf das

Sil-̂ / ^ Ulte und die dortigen Lebensverhältnisse ver-
«uornl1̂ ' Andererseits war die Regierung fort-

lt !? ,,nd Lio-n gezwungen, einen größtmöglichenTeil der wehr-
rtöer' ^nndbevölkerung gewaltsam zum Heeresdienst

Morgen-Ausgabe. Nr. 491. ♦ 68. Jahrgang.

As Schiinilis Der bvWmWn fitoff. Aus allem geht hervor , daß das unter den Romanows
unbestreitbar revolutionäre Landprolstariat in dein
Augenblick zu der revolutionären Regierung in einen
latenten Gegensatz geriet und geraten mußte , in dem
sein Landhunger gestillt war . Und dieser Augenblick
ist am ersten Tag der bolschewikischen Herrschaft in
Rußland verstrichen. Der Bolschewismus hat sich nicht,
wie Damaschke glaubt , durch die Landbevölkerung zwei
Jahre halten können, sondern gerade an seiner Un¬
fähigkeit, die Agrarfrage im Sinne seiner Staatsidee
zu losen, wird er zusammenbrechen.

Damit kommen wir zu der Frage , von der auch
Damaschke ausging : Wie ist es zu erklären , daß Moskau
sich solange trotz aller inneren und äußeren Schmierig¬
keiten hat halten können? Hierzu ist es zunächst not¬
wendig, auf die staatliche Struktur Sowjetrußlands ein¬
zugehen: Die föderative Sowjetrepublik wird angeblich
durch ein Regierungssystem der Arbeiter - und Soldaten¬
räte zusammengehalten . Man hat nun in Deutschland
als eines der gewichtigsten Argumente gegen die Ein¬
führung der A.- und S .-Räte seinerzeit immer wieder
vorgebracht, daß durch die Räte eine gedeihliche konti¬
nuierliche Verwaltungsarbeit nie Zustandekommen
könne. In Rußland hat diese Gefahr nie bestanden.
Abgesehen davon, daß fast 80 Prozent der Eesamt-
bevölkerung als „nicht-proletarisch" wahlunfähig ist,
wurde bei den seltenen Wahlen stets ein solcher Terror
ausgeübt , daß sich die Zusammensetzung der wichtigeren
Sowjets wenig, die Zusammensetzung des allrussischen
Zcntralrats und der einflußreichen Petersburger und
Moskauer Sowjets fast überhaupt nicht geändert har:
Rußland ist heute eine Beamtcnautokratie unter dem
Namen A.- und S .-Räte , wie sie in der Geschichte ohne
Beispiel ist. Und keine Bevölkerungsschicht wäre im¬
stande, der über vorzügliche ausgerüstete und diszipli¬
nierte Truppen verfügenden Sowjetregierung g e -
w a l t s a m das Heft aus der Hand zu winden : Die
Bourgeoisie ist fast völlig ausgerottet oder proletari-
siert, das zaristische Offizierkorps ist zum großen Teil
in den Dienst der Sowjetrsgierung getreten , die zahl¬
reiche Landbevölkerung ist waffenlos und unorganisiert,
dabei von den bolschewikischen Überwachungsorganen,
außerordentlichen Kommissionen und Militärkommis-
saren kontrolliert und nach Möglichkeit terrorisiert.

Auch die äußere Lage Sowjetrußlands ist nicht ver¬
zweifelt : England , besorgt, daß die Fortsetzung der
bolschewikischen Propaganda in Indien , Persien , Meso¬
potamien , Arabien und der Türkei seinen asiatischen
Besitz wenn auch nicht gefährden , so doch dauernd be¬
unruhigen kann, außerdem beeinflußt von den um die
amerikanische Konkurrenz auf dem russischen Markt
fürchtenden englischen Handelskreisen und auch an
weiterer kriegerischer Entfaltung gehemmt durch die
englische Arbeiterbewegung , versucht immer wieder , zu
einer Verständigung mit Moskau zu kommen; die Unter¬
stützung Wrangels durch Frankreich genügt wohl zur
Beunruhigung , nicht aber zur Riederkämpfung Sowjet¬
rußlands und das junge Polen ist viel zu schwach, dem
strategisch so günstig gelegenen Riesenreich dauernden
Abbruch zu tun.

Aber trotz dieser Umstände, die das Sowjetregiwe
zwei Jahrs über Wasser gehalten haben und ihm noch
weitere Monate und -Jahre Lebensfähigkeit erhalten
können, muß es zusammenbrechen an seiner inneren
Zerrüttung , dem Niederliegen der Industrie und dem
Widerstand der agrarischen Bevölkerung . Dieser ge¬
rade nach der materialistischen Geschichtsauffassung zur
Unfruchtbarkeit verurteilte Versuch, einem kapitalistisch
noch unentwickelten Land unter Übersprüngen historisch
notwekldiger Entwicklungssormen eine Art Kommu¬
nismus militärisch aufzuzwingen, muß auf die Dauer
dem Widerstand der gegenrevolutionären bäuerlichen
Vevölkerungsmehrheit unterliegen , wenn sich die Hoif-
nung auf die — W e l t r e v o l u t i o n nicht erfüllt
Und auf diese Hoffnung gründen sich alle Versuche der
Moskauer , die Arbeiterbewegung in Mittel - und 'West¬
europa oorwärtszutreiben und zu gewaltsamen Aktio¬
nen zu zwingen, die eine Entlastung für Sowjetruß¬
land bedeuten würden . Da aber die meisten Sozialisten
in Europa dem bolschewikischen Experiment gefühls-
müßig sympathisch gegenüberstehen, konnte jene Span¬
nung in den Arbeiterkreisen entstehen, die u. a. jetzt in
der Zersetzung der deutschen unabhängigen sozialistischen
Partei zutage tritt . Von dem Wirklichkeitssinn der
deutschen Arbeiter ist allerdings zu erwarten , daß auch
jene Kreise, die noch immer fasziniert nach Moskau
starren , sich bald wieder nüchternen Erwägungen hin-
gebeu. Und wenn, oder vielmehr : und da keine Hilfe
von außen zu erwarten ist, wird diese östliche Folge¬
erscheinung des Weltkriegs bald als blutige Episode der
Geschichte angehören

Die Wirtschaftspolitik des Reiches
und der Länder.

W . T.-B. Berlin , 18. Okt . Bei der Reise , die der Reichs?
wirtschaftsminister Dr . Scholz vor einigen Tagen nach
Süddeutschland unternahm , hatte er Gelegenheit , m
München . Stuttgart und Karlsruhe in einer Ausivrache mit
den Regierungen der Länder und den Vertretern von
Handel . Industrie und Handwerk eine Reihe wirtschaft¬
lich bedeutender Fragen  zu erörtern.

Es ist nicht verwunderlich , wenn die gleichen Fragen,
die gleichen Wünsche und Beschwerden fast überall hervor¬
traten . Es waren dies hauptsächlich die Frage der Sozia¬
lisierung . die Frage der besseren Kohlendelieferung her
Länder und weiter die Fragen auf dem Gebiet der Divi¬
dendenpolitik der Unternehmungen , der Einteilung des
Deutschen Reiches in Wirtschastsvrovinzen . die Frage der
Förderung der Produktivität . Was die Steigerung der .Pro¬
duktion anlangt , so forderte man u . a . die Erteilung öffent¬
licher Aufträge , gedachte insbesondere der Ausführung von
Kanalbauten und Ausnutzung der Wasserkräfte und ver¬
langte mit besonderem Nachdruck die Beteiligung der süd¬
deutschen Staaten bei der - Herstellung öffentlicher Bauten
und dergleichen mehr . In diesem Zusammenhang wurde die
Frage der Siedlung  erörtert , besonders des Wohnungs¬
baues für Arbeiter , ferner auch die Frage des wirtschaft¬
lichen Dienstjahres . Ganz allgemein wünschte man einen
Abbau der Kriegsgesellschaften , ferner eine Verminderung
der behördlichen Verwaltungskörper zu Zwecken der Erivar-
nis . Zur Erörterung gelangten noch folgende Fragen : Auf¬
hebung der Zwangsbewirtschaftung . Kapitalbeschaffung auf
gemeinwtrtschaftlicher Grundlage , die Kontrolle der Preis¬
gestaltung . Bekämpfung des Schleichhandels und des
Wuchers , und endlich verlangte man eine gröbere Freiheit
in der Handhabung der Aus - und Einfuhrkontrolle . Auch
das Fehlen von Handelsverträgen mit den meisten Aus¬
landsstaaten wurde betont . Es wurde hervorgehoben . daß
ein vertrauensvolles Zusammenarbeiten zwischen Reich und
Ländern dadurch gefördert werden könnte , wenn man die
Durchführung der vom Reich angeordneten Eelamtdirektiven
in vielen wirtschaftlichen Fragen den Ländern oder den etwa
zu bildenden Wirtschastsvrovinzen überließe.

Diese gesamten Bestechungen trunen weien««sch dazu
bei. das allfeitiae Verständnis in wirtschaftlichen Fragen zu
stärken. Es erscheint empfehlenswert , wenn auch für die
Zukunft eine innioe Fühlungnahme zwilchen Reich und
Ländern ständig aufrecht erhalten wird . Es herrschte bei
diesen Besprechungen Übereinstimmung , daß ein Mittel zur
Wahrung einheitlicher Wirts chaftsvolitik
zwischen Reich und Ländern , u. a . auch in einem öfteren
periodischen Zusammenkommen der Wirtschaftsminister aus
Reich und Ländern gegeben sei.

Gesperrte Reichszuschüsse zur Erwerbslosenunterftützung
D . Solingen . 19. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Aus dem

Reichsarbeitsministerium wird der Stadt Solingen mitge¬
teilt . daß das Reich die Zuschüsse  zur Erwerbslosen¬
unterstützung gesperrt  hat . weil die Stadt in ungesetz¬
licher Weise über die Unterstützung hinaus einen 100proz.
Zuschuß in Naturalien und in bar gewährt habe.

Keine Auslandsguthaben Erzbergers.
D, Köln . 19. Okt . (Eis . Drahtbericht .) Die Tatsache,

daß die ...Hamburger Nachrichten " von neuem die Behaup¬
tung von Erzbergers Auslandsguthaben  zur
Svrache bringt und behauvtet . Erzberger müsse in der
Schweiz nicht weniger als 4 Millionen Frank Kriegsgewinn¬
steuer bezahlen , veranlagt der ..Köln . Volksztg ." zufolge den
ehemaligen Finanzminister . dem Hamburger Blatte die
Berichtigung  zuzusenden , daß er in der Schweiz weder
Kriegsgewinu - noch Kantonal - noch andere Steuern zahle
oder dort ein Grundstück besitze.

Tagung der württembergischen Demokraten.
Br . Berlin . 18. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Bei einer in

Plochingen  abgcbaltenen Tagung der württember¬
gischen demokratischen Partei  teilte der Führer
Konrad Haußmann  mit . daß die Bartet sich in aufsteigen-
der Linie befinde und daß er selbst von der Leitung der
württembergischen Partei zurückzutreten gedenke . Er will
sich vollständig den varlamentarischen Arbeiten im Reichstag
widmen.

Verbilligte Textil- und Schuhwaren für Bergarbeiter.
W . T .-B. Berlin , 18. Okt . Vom Reichsarbeitsministe¬

rium wird mitgeteilt : Infolge des Überschichtenabkommens
erhalten die Überschichten verfahrenden Bergleute  des
Ruhrreviers verbilligte Textil - und Schuh¬
waren.  Das Reichsarbeitsministerium in Verbinduug
mit dem Reichswirtschastsministerium bat in den letzten
Wochen für insgesamt 83.13 Millionen Mark Schuhwaren
und Textilwaren in Auftrag gegeben , davon für 17.63
Millionen Mark Textilien an die sächsische Industrie , die da¬
mit den größten Anteil erhielt . Bei der guten Entwicklung
des überichichtenweiens . welche von dem wirtschaftlichen
Verständnis der Bergleute zeugt , bilden diese Bestellungen
vur den Anfang einer größeren Aktion , die zugleich eine
wirksame Unterstützung der notleidenden Textil - und Schuh¬
warenindustrie bedeutet . Es sind Verhandlungen im Gange,
um dieser Aktion dadurch noch einen weiteren Rahmen zu
geben , daß Mittel der produktiven Erwerbslosenfürsorge zu
ihrer Unterstützung herangezogen werden.

Ein erfundenes Dokument.
- -- Berlin . 18. Okt . Im ..Echo de Paris " ver-
offentlichte der französische Journalist Bonnefou  einen
Artikel über Oberschlesien , worin er ein Dokument , ent¬
haltend eine Charakteristik der in Oberschlesten tätigen
M .̂ ytz? tlonalen Organe , wiedergab . das angeblich in einem
Muiyterrat in Berlin verlesen wurde . Hierzu wird von zu¬
ständiger Stelle mitgeteilt , daß weder im Reichskabinett noch
nn meunischen Staatsministerium ein Dokument ähnlichen
Ir Halts remals vorlag oder zur Besprechung kam.
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Österreich und die Entente,

mz Paris . 19. Ctt . AYckniter^ str̂ rYle Regierung

Nr. « 1.

N i ĉht eY (Berlin ) .erstatteten Jahresoerrmr ^ ul v bereits

& M- B--I-M« » - zu- & » *,“ „ iltantt,
Torbenen Vorsitzenden Baut ?uanv ^ ^ ^ Heinrich
tretenden Vor sitzenden. RerÄstagsaoneur » Reicksver-
R i p vier (Berlin ) zun- er fn Vorsitzende^ ^Landes . Freund (Usiuweni . wurden stellvertretende Vor-
Heinrich Neumann lBerln ) tzie innere Organi-
sitzende. Nack, Erledigung Fragen trat man. in d-e
sation des Verbandes hrtrei »^ntunasgegenstände ein . da^
Verhandlung der wichtiglen Beratungs ^egem ^ fü , b ,e
Reckt der Redakteure ^ Wer die rechtliche
Redakteure,  der "uck Vorschtag (Düsseldorf)
Stellung der Redakteure enchalb S ^ ^ seit Jahren
berichtete über den ersten we^ennai Reform des
vertretenen Forderungen de Pretzireiheit tBeser-
Pretzgesetzes im Sinne einer g «5rc rvc bes Restes ves
i gung des Zeugnlsrwanges der VE . Wahrnehmung
fliegenden Gerichtsstandes , ckuerlennung..^ ^ ^
berechtigter Interessen durch . » » alistenrechts  nach

1920. Ähnliche Forderungen , wie » eyte jjt worden . Er
sind schon in einer früheren Tagung am « und
vertrat eine gesetzlicĥi.Aeyelung al ^ en ^ ^ beauftragen,
beantragte , den aeichustsfubren Regelung der
unverzüglich emen Eesetzemw N. v ^^d mit
Rechtsverhältnisse der bournatmen . öie êt  Entwurf von
allen Mitteln sich dafür ernz l » • v n xaaung des Rerchs-
der Gesetzgebung nock m^ er laufenden ^ refcxicxte
tags üera &Aiebet n>ttb . , g^g^earbeiteten Entwurf
über die Vorarbeiten mr den zeyr oi Einselbestimmun-

namentlich für die Landesteilenawwie ^ ^ auch aus

St .. ^ aTseu *^ ®" ^ ®411' vorherige EenehmuMns
te » » « «.

W T.-B. Parrs . 18. Okt. ? te a 0fl. mb Pahfragen hat
rnfene Konferenz zur Regelung der BoU^ fsiebung der
fast einstimmig heute entMede dre auf das Durch-yr,«« f andsviia  vo .zusariutt . Wenn niwt auver

UU Be-
K-mierenz hat . wie bemerkt w Entwürfe aus . die den
Müsse zu fallen , Sie arbertet nur ^rniwu .^ ^ „gaahme
vertretenen Regierungen„ « .utiiile können von emer»L?«
L : Y « L - °L - - t » m °' » ° dL„ e a Aalandsfrage . _ , .

1Q  Mi (Drahtbericht . Reuter .)
W . T .-B . Laudon . 19. Okt . l batz die Ein-

Reuter meldet aus Walhrngt ^ n .̂  amerikanische
ladung des Völkerbundes  an ^  Aalandsfrage
Regierung , tm Ausschuß zur ~ ' u^ UaniId )en  Regie¬
einen Sitz anzuneh .nen . von der ame Staais-
rung angeno mm  e die Vereinigten Etaa-

L ? °? M i t g n - d d ? - Bund - - -n i-in b- »uch- » .
um an der Komin Mon teilzunehme n.

. ^ n -Ansaabe . Erfte ^ D latt.

Die ClreMage in England .^
n London 19 Okt. (Eis . Drahtbench .e^ en bemerkt.

AMMMWsLTWi? i 1 Yen Kreisen der Transvvrtarvetteru ^ Telegrach
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EcttUaDmacnuiiueii Regelung tui uus
Ulgemeinen Gründen eine au59ieiroeuu Der Entwurf
,anse Reick als wünschenswert bezeimn e .b und
behandle nutzer den materiellen auch »M ^ r und Ver-
iuche das Eesamtverbaltms zwacken̂ ^ Bertragsregelmig
leger zu regeln . Es m zu erwägen ^ ^ eg  bet  Ge¬
nickt schneller zu einem Ergebnm iuvre^ ^ ^ fteicfexctten sei.
setzgebung und nickt letzterer svater Vereinbarungen
S "-rL « ,LÄ° n- d.

Der -' IN >,t  B -amt-nIchaft.Jr 4 «\ k  i«;,ä ’t Är « L
Ä » » Ä ^ s Ä*5¥i . ^ | {ohannesL u b ahn den ° r st e n S Vertreter der
>eimstatte ^ "  Organisationen der deutschen
-samten gewerkschaftl Len ,̂ r«an Mitgliedern teü-
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Wiesbadener Nachrichten.
Deutsche Kriegsgefangene im Ausland.

, Eelagentlich seiner letztem Tagung hatte der Kreis-
rrresgervar>oünd Franllurt a . Ai. eine Eingabe an den Reichs-
pvofrüe.nlen zwecks Befreiung der noch in Gefangen >ckaft be-
NmüiLhem KrmgLgefamgeue-n beschlossen und solche einige
Tage wäret e-iägefandt. Auf diese Eingabe ist nun von bet
Ne -ckpzenstalsteUe für Kriegs - und Zivilgefangene eine ganz
ausriwriech gehaltene Antwort emgc-giinigem, aus der der
Svgenwävlige Stand und die Sage der noch in Gefangenschaft
bennialichem T«ut,che.il hervorgeht und gleichzeitig mitgeteilt
wind, was die Reichsrogierrmg zur Heimschariung bczw. zur
Lnnderung des Loses dieser Re lchLangebörigen getan bat.
Darnach ilst im Asai d. I . ein Abkommen zwischen der deut-
säxen und der Sowjet -Regierung (es handelt sich hauptsäch¬
lich um Eerarngune in Russland) abgeschlossen worden . Es
chvmnden sich im Mar 1820 in Russland noch ca. 200000
Kriegs - und Zilvölgefangene, darunter ca. 15 000 deut che
Kriegs - und 10 000 deut,che Zivilgefangene : in Deutschland
waren noch ca. 250 000 russische Kriegsgefangene . Seitdem
sind ans Deut ch'and 55 000 vuRiche Kriegsgefangene und
«ms Ausland 50 000 Kriegsgefangane alle : Nationalität
heimgachaftt worden, darunter 13 000 deutsche  Kriegs-
umd Zivilligefangene.

Der onergichen zielbewussten Arbeit des Leiters der
deutschen Fürsorge st eile in Moskau  Herrn
Hil-ger, des Leiters der Fürsorgestelle in Odessa Herrn Emme¬
rich Bödme ilst es durch Vermittlung von Sonderkurieren
solungen , daß vor allem der Abtransvort aus Sibirien , aus
2 am eitern, Perm . Jekaterilianhurg . aus dom Kaukasus und
dom Schwanzen-Meer -Eebiet bewerlstelligt worden ist. Hier¬
zu bat unter Leitung dos Völkerbundes die italienische Re¬
gierung Schisse zur Verfügung gestellt. In Sibirien ist für
die deutsche Fürl.orgestolle Herr Friedrich Schäfer tätig . Der
Vorsitzende der ru sischen Kriegsgofangenonzeutrale Moskau
Herr Eilduk befindet sich zurzeit in Berlin zur Fortsetzung
von in Kownv hegonnonen Beratungen . Die In -as>en der
Lager KanSk und Krasnojarsk werden m diesen Tagen über
Zent « ll -Russland beimge chaüt . Ist Ostsibirien ist eine deut¬
sche Kommision tätig unter Leitung vom Leutnant Gelder
und dem Vertreter des Internationalen Roten Kreuzes Dr.
Montaridou . Durch die Bemühungen der letztgenannten
Herren kommen Mer Wladiwostok 30 000 Kriegsgefangene,
darunter 6000 Rerchsdeutische. zum Abtransvort . Die Arbeit
von Professor Fritjof Nanssen wird in dem eingangs ermähn¬
ten Schreiben ebenfalls eimgebend geschildert. Es stoben
zum Abtransvort 15  Dampfer , davon 11 vom Völkerbund,
zur Verfügung . Nur dem engen Zusammenarbeiten vom
Völkerbund -, intermattonalem Roten Kreuz , der Reichs-
zentraNelle und dem Heeresahwicklungsamt Vreussen ist es
zu verdanken , die Rieienaufgabe des Rücktrans¬
ports  zu lösen. 50 000 Kriegs - und Zivilgefangene . dar¬
unter der grösste Teil aller Deutschen, werden noch vor Be¬
ginn des Winters beistikehren. Etwa 0000 bis 5000 Reichs¬
deutsche, die sich auf entfernt elften Arbeitskommandos befin¬
den. werden in Ru,blond noch verbleiben . Doch wird ihnen
jede notwendige Unterstützung zuteil werden . Daß den deut¬
schen Vertretern zu ihrer Arbeit bedentende Geldmittel
Leben-mittel und BMeidam,glücke zur Verfügung gestellt
werden müssen, ist se.Mtve ' sständlich. Profellor Fritjof
Ranken führt seine Hilfsaktion fite alle , mit der Eefangenen-
fürsovge sich befassenden Organi ationen der einzelnen Länder
im̂ ch. Das Deut che Reich wted die ..NanOesthilfe" in jeder
Weise unterstützen. Vertreter in Berlin von Fritjof Naiss-n
ist der Delogierte des internationalen Roten Kreuzes für
Deutchland Herr v. Wattenwul und der stellvertretende Vor¬
sitzende der Re ichsssn träte für Kriegs - und Zivilget "ngcne
Herr Schlesinger. In der ..Nastsenhifc " sind alle für die
vilfsaltvon zur Verfügung stebenden Mittel zu vereinigen.
Aas den alliierten Ländern sind beute , ausgenommen von
290 in Avivnon befindlichen Kriegsgefangenen , alle beimge-
kebrt. Der Volksbund zum Schutz der deutschen Kriegs - und
Zivilgefamgenem ist von der Reich-zentrale über den heuti¬
gen Stand der Eefangenenfrage . über weitere Sch- itte . die
Absichten und Ansichten der deutschen Neichsregierung eiben-
twlls genau untemichtet.

— Sitzung des Südwestdeutschen Handelskammeraus¬
schusses für Hotelgewerbe und Fremdenverkehr. Der Süd-
westdeutsche Handelskammeransickuss für Hotelgewerbe und
Fremdenverkehr wird am Samstag , den 23. Oktober 1920.
mi Sitzungssaal der Handelskammer zu Wies¬
baden ein« Sitzung mit folgender Tagesordnung abbalten:
1. «trage der RechtsMttekcit der gemeindlichen Sotelwohn-
steuer. Berichterstatter : Dr . Knavmann . Syndikus des Ver-
vcnds deutscher Hvielbcsitzerveretne Düsseldorf. 2. Beurtei-
llmg der Hctelvrei 'e. 3. Behinderung der Freizügigkeit bei
Evmtellunig von Hotelan,gestellten. Berichterstatter : Hotelbe-
Hfeßt_Gabler . Mitglied der Handeilskammer Heidelberg.
1 Eintragung der Hotel- und Eosthofbesstzer in das Han¬

delsregister . . Berichterstatter : Syndikus Dr . Iordan -Villin-
gen. 5. Ha .ivil .cht des Gastwirts für von Gästen eingebrachte
Gegenstänke. Berichterstatter : Hotelbesitzer Gabler , Mit¬
glied der Handelskammer Heidelberg.

— Änderung des Steueroeranlagungsmodus ? Bedeu¬
tungsvoll für alle Steuerpflichtigen ist eine Riitteilung . die
Staats .ekreitär Aioeste vom Reichsfinanzamt tn einem Dor-
lrag vor dem Kölner Lan>desfinar .zcmt gemacht hat . Darnach
soll der b'iisheriige Standpunkt , wonach die Veranlagung für
1920/21 nach dem Einkommen des Kalenderjahres 1920 llatt-
zmf.nden hat . verlassen werden , so dah al 'o das im Jabrr
1920 eizielte Einkommen nicht zweimal versteuert zu wetzden
braucht . Die endgültig« Veranlagung für jedes Steueriadr
soll vielmehr gr-undsötzlich nach dem Einkommen erfolgen
das in dem entsprechenden Kalender - oder Geschäftsjahr er¬
zielt worden ist. Mit die 'er Regelung würde ein Punkt der
Beunruhigung für viele Steuerpflichtigen in Wegfall
kommen.

— Die Kosten der Elternbeiräte . Auf die von verschie¬
denen Setten bei dem Kultusminister gestellten Anträge auf
Erstattung der Kosten, die durch die Tätigkeit der Eltern-
heträte erwachsen sind, bat der Minister nunmehr folgende
Antwort erteilt : ..Die Tätigkeit der Elternbeiräte ist so ge¬
dacht. dah sie sih im we'entlicken auf die mündlichen Ver¬
handlungen mit dem Lebrierkollegium beschränken soll. Ab-
ge'eben von den Einladungen zu den Sitzungen und den
Niederschriften der Beschlüsse, wird daher ein Schriftwechsel
von gröherem Umfang nicht entstehen dürfen . Zu den
Sitzungen können vaihandene Schnl 'äle benutzt werden . Die
Sitzungen lassen sich auch so legen, dah bchondere Kosten für
Heizung und Beleuchtung nicht entstehen . So weit hiernach
durch die Elternbeiräte noch unvermeidbare Kosten erwach¬
sen sollten , müssen sie aus den zur Bestreitung der Esschäfts-
bodürfnisse der Schule bestimmten Mitteln entnommen wer¬
den,. da die Tätigkeit der Elternbeiräte als untrennbar mit
detm Schulbetrieb verbunden anzulehen ist."

— Unzufriedenheit der Viehhändler . Di« Viehhändler
lbeabsichiiglln. Anfang November d. I . den hiesigen Vieb-
ma :kt zu boykottieren, wenn denselben am ersten November¬
markt niicht wieder die Erohriebballe im Schlacht- und V'ieh-
hof für Abhaktumg der Viehmärkte bereitgkstellt wird . Wir
wir Höven, ist die Halle dem hiesigen Le-bensmittelamk Sei*
der Kriegezeit zur Aufbewahrung von Lebensmitteln , böson-
ders von öülseiifrüchten . zur Verfüguna gestellt.

— Nach 5 Fahren aus russischer Gefangenschaft beimge¬
kehrt. Aus Hochheim  wird uns berichtet : Am rergange-
nen Sonntag ist der lente hiesige Kriegsgefangene . Herr
H. Ramm,  in feiner Heimat angekommen, nachdem ihm
mehrfache Fluchtversuche mißlangen . Nach seinen Erzählun¬
gen batte er wie alle in Ruhlvnd befindlichen Gefangenen
manches Leid durckzvmachen. was sich ja ans den dort berr-
ichendem Verhältnissen ergibt . Zu seinem Trost nahm er
sich io >t ein braves Weib., eine in Ruhland geborene Deut¬
sche. die er jetzt in seine Heimat mitgebracht hat.

— Wiesbadener Hochschulkurse. Am Montag fand der
erste von zwei at»endfullenven Vorträgen statt , die im
Rahmen der Ĥochschulkurse den Denker Kant uns nabebrtn-
gen. die Bedeutung seines vbilosovbtschen Systems für das
geistige Lehen, die WeltbegriffsbÄdung der Gegenwart auf¬
zeigen wollen. In Professor Tb . Ziehen  eMren ein Red¬
ner . der schnell die Sympathien seiner Zuhörer gewann , der
mit klarer Prägnanz der Auseinanderlegung — obwohl nur
im Fluge das Tbeor-iengebäude Kanits durchstreifend den
schwierigen Stoff anch für den nick't vbiloiophisch Geschulten
recht gut verständiktch zu machen wuhte . Wie chon einmal,
in den fünfziger Jahren des vorigen Jahrhunderts , führte
Professor Ziehen aus . will auch heute wieder ein Zurückgehen
auf Kant sich ar.bahnen : der Materiali -mns hat letzte Be¬
friedigung nicht zu geben vermocht. Die groben philosophi¬
schen Systeme, die nach Kant aufgestellt wurden , eines Hegel.
Fichte. Schellinq . sind zniammengeLrochen. In grundsätzlicher
Erfassung ieitrer Probleme ist Kant selbst aber vom Wechsel
der Zeit fast unberührt geblieben . Und noch immer muh
unter Ringen um Erkenntnis sich nach jenen drei Fragen
orientieren — wie Kant sie formuliert — des Wahren.
Guten . Schönen, oder iws: ..Was kann ich wissen, was ioll ich
tun , was darf und muh gefallen ?" Die erste Frage , die er-
kenntnKtheoretBche. liegt als die wesentlichste auch den übrt-
tXM teilweise zugrunde. Kant gibt ihre Lölvna durch das
System keines Pbäncmenalismus und Kritizismus : er
nimmt als unmittelbar gegeben nur die Ertcheinunoen . die
Eindrücke der Dinge auf unser Empfinden : er versucht eine
kritische Nachnrüli'unlg unserer Fähigkeit dos Enkennens . ehe
er sie in Anwendung bringt . Das eigentliche ..Ding an sich"
dsseibt für ihn die unbekannte Eröhe . Sein Svstem iffi als
kritischer Idealismus zu bezeichnen. Ein Hinaitsgehen über
Kant , an ihn jedoch ankni'vfend. erstrebt beute die vvsilfvisti-
iche oder Immanens -Pbillosotẑ ie, der sich auch der Redner
seMt zuerkcnnt. Ein wesentliches Resultat , schloh Vrofeiior
Ziehen , ist über Kamte ..Ignoramus " bis beute nicht erzielt
worden . Die Versuche der Ausdeutung des ..Ding an sich"

als das Absolute, als Ich oder Wille , gaben nicht letzte Klar¬
heit. Bis heule mahgebend geblieben sind z. T . auch die
itaturwissenlch-mtlichen Theorien Kants . Der zwette Abend
wird sich mit den übrigen Fragen des Guten und Schonen,
das heiht , mit Kants Ethik wich Ästhetik und ihrer Geltung
für uns . zu befassen baben . H - L-

— Zulammenichluh der Mieter . Anlählich der am
16. Oktober in Franifurt stallgeltabten Besvrechung der
Miclero ganssationen wurde im Prinzip der Zusatnmsnschluh
im Reichsbund deutscher  M i c t e r ve  r e r n e. der
nunmehr über 2 Millionen Mitglieder umfaht . gutsebeihen
und ein Abkommen getroffen , dah der Mietcrschutzverband
der Länder am Rhein , unter Führung von Dtrektor Abrgt
(Wiesbaden ), das bc'etzte Eehiet von der Pfalz bis SM
holländischen Grenze übernimmt , dabei mit dem Mieferschutz-
verüand des Industriegebiets (Sitz Essen) arbeitet , wahrend
die übrig n Teile von Hessen, von Frankfurt , die nördlichen
Teile der Provinz Hessen-Nassau mit Waldeck van Kassel aus
organiit -rt werden. Darnach ist also in W i e s b ad e n die
ZontraNelle ge'chafsen. der sich alle Mieterreretne des besetz¬
ten Gebiets anschlietzcn werden , und ^von der auch werter«
Grüiidungen innerhalb desselben gefördert werden.

— Der Küferstreik. der seit dem 22. September in Wies¬
baden und Biebrich, am 29. September nt . Mainz eingesetzt,
ist nunmehr beendet . Die Küfer erhalten , einen Zuichlag von
10 Prozent zu ihrem seitherigen Lohn in Wiesbaden vom
1. Juli ab und weiter« 10 Prozent vom 15. Oktober ab . m
Mainz vom 1. Auault ab beginnend . Der Vertrag lamt am
31. Dezember d. I . ab.

— Er «her Fuwelendievstahl . Während der Nacht vom
Sonntag am Montag wurde in ein Mainzer IuwelievMilchaft
ein-geb ôcken. Es wurden dabei Ringe . Uhren . Uhrketten.
Kolliers usiw. im Wert von nickt weniger als 400  0 0 M . ge¬
stohlen. Mitteilungen über den Täter oder den Derhleib der
Waren werden gegebenenfalls auch von der Kriminalpolizei
zu Wiesbaden entgegengenommen . .

— Tie falschen Sv-Markichrine . Aus F rankfur  t a . M.
wird uns lerichlet : Bei dem 42 Jahr « alten Sandler Georg
Pseuffer . der unter dem Namen -Würzhurger Georg m
>einen Kreisen bekannt Mt. fand man tut 70 000 M . rawAe.
50-Monl ch eine : es handelt sich um die Falsiftkate . mm denen
gegenwärtig die sanze Umgegend überschwemmt ist.

— Wieder Schlafwagen 2. Klasse. Die WiedereinM-
niit ,3 ’bict 2. SÖwciufTiarc itt ti-cttt ^ M. ,unê oem
Verband ressender Kaufleute Deutschlands m Leipzig am
(eine Eingabe an den o' .eWsaerkeHrsmtnister mtigeictlt wird,
vom Tage der Emführnn » des Winterfahrvlans am , (24.
Oktober) ror 'änfOq in Aussicht genommen worden . Bisoer
konnten die Schlafwagen nur von Reisenden mm emer Fahr¬
karte 1. Klasse benutzt werden.

— Tuteikulss - ist eine allgemeine und HSufige Krankheit . Sie kommt
in den meisten Fällen langsam , chronisch »erlaufend zustande, über dieses
int -r -vante Thema wird auf Veranlassung des K n e i p p o « r e I n s Herr
Alois Kunz von hier heute Mittwochabend 7^ Uhr im Saale des Katholichen
Leferereins einen Vortrag halten.

Bordevichle über Kunst . DortrSge nnv Deru,andi «s.
- Etaatstheater . Heute Mittwoch geht bei aufgeh . Ab. „T - nnhäuser " in

-ten ?- den Wolf am" singt Herr Andra , den „Wattier von der Vogel-
weide" Herr "Scherer und die Partie des „Landgrafen " Herr Nofalewicz.
Ans. 8 Uhr.) — Tonnerstag gelangt (Ab. D) „Undine '' zur Ausführung,

worin Herr Scherer den „Ritter Hugo" singen wird . (Ans. 8>/ , Uhr.) —
Di- Rose von Stambul " ist für Samstag bei - umeb. Ab. vorgesehen: die

"Kcndja Eül " singt Frl . Bommer . (Ans. 6%  Uhr .)
* Residenz-Theater . In der am Donnerstag stattsindenden erstmaligen

Ausführung der neuen Operette „Ter letzte Walzer " von Oskar St .aus (rat)
in Hauptpartien beschäftigt die Damen Marbach , Palik und Seyboldt und
die fenen Bügler , Bugge, Lieske, Ludwig . V- rndal und Vogler . Die
Spiellcitung lieat in den Händen des Lberspielleiters Batz. die mupkallsche
Leitung hat Käpcilmeister Frendenberg . Die Neuheit wird Freitag und
Samstag wiederholt.

* Vo -träge . Ter Vortragszyklus des Nafauifchen Kunstvereins und
der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst im lausenden Winter¬
semester beginnt nächsten Samstag , abends 8 Uhr , diesmal wieder in der
Aula des Lyzeums am R!a:kt. Redner des Abends ist der durch seine autzer-
ordentliche oroanisatorischen Ersolge und seine große rednerisch- Begabung
bekannte Direktor Wichert der L >annbeimer Kunsthalle , der über „Kunst¬
sehen. Kunstfülilcn und Linienausdruck " an der Hand von Lichtbildern zu
sprechen gedenkt.

Aus dem Vereinsleben.
* Der Mannergesangverein „U n i o n , E . V ." , feiert am Sonntag , de«

24. d . M ., von nachmittags 3 Uhr ab im Saale des Turnerheims (Hellmund-
straßs) sein Söjährtges Ctistungsfest . bestehend in Konzert und Ball . Außer
mehreren größeren Chören , die der Verein unter Leitung seines Dirigenten
Herrn W. Kühl zum Vortrag bringt , sind mehrere bestens bekannte Mit¬
glieder des Philharmonischen Vereins sowie Herr Hans Bürger (Tenor)
vom Stadttheater >n Mainz zu dem Konzert gewonnen worden . Den Be¬
suchern stehen einige recht genußreiche Stunden tn Aussicht.

* „Zentralverband der Bäcker und Konditoren ".
Am Mittwoch, den 20.  Oktober , abends 5 y„ Uhr . findet im Saale „Drei
Könige" (Marktstraße 2g) eine Versammlung aller Beschäftigten in den
Böcke.eien, Konditoreien und Zucker-, Schokoladen- Zwieback- und Teig-
waren-Fabriken statt . Herr Fitz-Hamburg . 2. Vorsitzender des Hauptoor-
standes. spricht über „Wirtschaftliche Fragen im Beruse ". Auch wird in der.
Ve' sammlung über manche Zweifel Klarheit geschaffen w-rden.

Pfälzer Briefe.

>ön:n
.-festigt-

Rote Drückenvforten und der Herrenhund . — Die Dame mit
dor Lttrumappe . — Kartosfelkrieg . — Die Weinstuben . —

Das „Herbichten" und anderes.
Lndwigshafen . im Oktober.

Ein neues Wunder bilden für die Bewohner der bejetz-
«n . uirb unbesetzten Rbeinujer die gewaltigen eisernen
Bruckentore an den Zugängen der Meinbrück «. Flammend-
rot brennt ihr Atzitrich in des Herbstes Fahlheit hinein . Noch
und die Tore wie in drohendem Abwarten zurückgefchlogen
und lehnen sich geigen die alten Stcfnauadern der Brücke.
Berm Anischauen kriiechen einem feftfaime Vorstellungen ins
uudirn . die aber unausgesprochen blei'ben. Nur die ..Helle"
■̂ugerJb fragt und rät . ..Gelle, Muttel . wenn wir nickt brav
M>d, werden die Tore fest zugekchlossen?" sagt ein blondes
«ngelskipsichen. und ein icheuer Blick streift die roten Eüen-
Gttlet. . .

1 Das SchotzHündchen. das allerkleinste , ist der Liebling der
jungen Herren geworden. Im arbeitsamen Luüwtgshaien
Und im vornehmen Mannheim tragen die jungen Herren , die
D grellen Lurus gekleideten, auf ihren kostb-aren Rei 'e- und
evortdecken ihr Zierbündchen spazieren. Sie nehmen es mit
ms P.ur.can . aufs Kontor und albonds ins Eafe oder Kaha-

Es sind die . jungen, ganz jungen oder, wie der Pfälzer
i, ftet ..frsschen" Herren , rft solche, die hierzulande noch ..Bubi"

Nfsen. Kleine 'Vermögen kosteckl die vierheinigen Kleinen.
Hundezüchter in Lndwigshafen bähen wieder ein b'ühcn-
Eechäft . denn ein Zwergpitzchen oder ein handho ^er

«vanisscher Pinscher, je kleiner, desto besser, kostet 2- bis
JW'O M. Die Nachfrage ist grösser als das Angehof . AmMehrtisten sind die remvöhnien und kläffend bellenden
^ledlichleiten . die ihr« eigene Geschichte bähen , aus vorneh-

Hauke stammen und wohl gar auf krönen- und wappen-
"suck'en Kissen ihr« Kindertage verschlafen haben.

Dem neuen Svort schliessen sich sthlaue Svekulanfen an.
sich Hundeboder und Hnndeiri 'eur neunen und der

Prolly». Lord oder der Lady die Mähne brennen , das
kEnenf ll an den Pfötchen stutzen und ihnen ein mostiges.
Mlenden Bad bereiten , das krassen Neid auslölen könnte.

Herren putzen ihr« Hät 'chê niecherl nickt mit Sckr«ifeu
sio» Frauenart . sondern mit frischen. Blumen : oft wird auck
77? wertvolle Wildlederh ândMuh durchs Hundehalsband ge¬logen.
* $ Veim auswachsenden Lurus gewisser Herren stehen

der g" ten Gesellschaft aegersthe". die !b"e Das- i" s-
stolz und ängstlich bimter eillem Trutzh ' K» verstecken. Man

«ämlich ganz aMallcnld viele Damen mit der

Aktenmappe unterm Arm. Für Studierende oder Kon-
servatoristinnen möchte man sie anfehen , und doch ist ihre
.-gebildet " und vornehm aussebeude Aktenmappe aus schwar¬
zem oder gelbem Leder nichts anderes als eine Einkaufs¬
tasche. eist vom Plan verdrängter ..Klahast " . und zur Auf¬
nahme von Eiern . Kartoffeln . Krämertü >ten und Schmalz-
vöckchen bestimmt Oft bat die Aktenmappe im Innern noch
eine Blecketelage . so dass sie auch das Milckfläfckchein oder
die Marmeladendosie ungefährlich aufnehmen kann. Tie
Dame mit der Mtenmappe ist meist dienstmädchenlos und sie
ist glücklich über ihren verschwiegenen Einkaufsbehälter , der
ihr nichts rauht vom Air einer wirklichen Dame.

Ten Karioffe 'Lrieg ^mit der pfälzischen Bauernlilchatt
hohen die Hausfrauen überlebt , trotz vieler ..Weh" und
„Ach". Die , Bauern halben gesiegt. Nach Aufhebung der
Zwangswbrlchaft henfefen die pfälzischem Landleute eine
Riefeurersamimlung ein . Es wurde göttlich gegessen und ge¬
trunken und dann schwang ein gesättigter Dauer nach dem
anderen eine Lohrede auf den Landmann der Pfalz der
allein Ernährer des Städters und sein aufopfernder
aus Hunger und Verderben gewesen fei . Jetzt giht 's Berge
von Kartoffeln . Säcke und Kisten reichen nicht aus . um den
Ackerscgen in die Stadt zu schaffen. Kartoflelkavawa 'n.cn
zieb' n über die Landstrassen stä t̂ein . Der Zentner kostet
40 M. Trotz Bezahlung und Ertrabelohnung bleibt es ausser¬
dem der Schlauheit der Städterin überlassen , sich auf die
rechte Art hei ihrem Karirffelhauer erkenntlich zu zeigen,
sonst erfährt sie eine Enttäuschung . .

Die Weinäuhen in Ludwigshaien und Mannheim sivid
zu allen Stunden , gar schon in der Tagesfrühe , ühefoll . Die
Mannheimer ..zechen" in Ludwiashafen und di« Ludwigs-
tz-nf--"«: in Mannheim . Ei " Gast wartet auf den leeren
Stuhl des anderem. Beim Betreten einer Meinstvhe sieht
man im ehrten Anblick nur heisse blitzende Au""n.
lckm.nnzelnde Mienen und die für ie^ e Wetns "rie ch>emakte-
ristsschen Gläser : Becher. Tonnen . Römer . Vaeste lchmeht
hmch keine Weinstuhe. Keim Bilderlch-m-uck an dem Wö^^en.
keime Blumen , keine laukckinen Trimkminkel. keine Tisch¬
decken. Garz . nein , traurig näch^ py, wirken sie. Poesie be¬
reitet sick der Mein trink er kohlst über seinem duftenden Glas.
Dws V 'erielliter Re"'er kostet 3.50 M .: der ältere poch immer
durck'cknittssch5 bis 6 M_ Die Pitatol'hansha'Ttw 'en
sind jetzt ohne Hilfmkräfte. denn alle Madwen und Bursch-n
sind ist den . Herh'ckt oefohrep ". d. h in die Weinl ^ e. Wer
auch nur eW erffemt venn-andte See ê in 'v«t  Metm ^ene
hat . hkiel sich zum ..Heribschtem" an . Es wird gelesen und
sündhaft viel gegessen. -

Ungemöbstlick wamn ist es noch an dem
Mückorsscharen hüpfen im Sonnenlicht , und di« WeMichSeit

kann sich von ihren wciitzen Schuhen und hellen Kleidern noch!
uewt trennen . Das Laub geht heuer — da es noch keine
Kälte angehaucht —, ohne fein huntscheckiges Herhstkleid zu
tragen , im stummen Graugrün ins Sterben über . . .

, Dunlle Nacht Aber dom Rhein . An der 2uha )i'3shafener
cetie liegt ein fremdes , grosses woisses Schiff. Aus unröhli -I
gcm Kahrmenluken. vom Sommerdeck und der Kommamdo-
brücke glänzen feemgleicke Lichter und lpiegeln sich ist den
dunklen Rhelnwafscrn . Wird eine Festlichkelt an Bord oer«;
amtaltet ? ' st eine fremde Kommission an gekommen? Sollen
sich neue Schicksale für unser Vaterland rorhereiten ? Wi:
wessen es nicht. R . Kaulitz - Niedeck.

Aus Annst nnv Leben.
C.  K . Der Diamant des Erfultans von Marokko. Ter-

grösste Diamant , der jemals in den Bereinigten Staaten'
«iahen worden ist. wurde mit dom Gumard-Tampser
„Aaluiicmia " nach Nero Bork gehracht und ist dort vorläusig
oon den Zollbehörden beschlagnahmt worden , bis die nötigen
Ahgabem entriätet sind. Es ist ein wundervoller Stein von
strohgelber Farbe , der 183.15 Karat wiegt . Er hat die Farm
cires Eis und ist 1K Zoll lang und 1'« Zoll dick. Dieses
Riesenjuwel stammt aus dem Besitz des früheren Sultans von
Marollö . Aldul -Hafid . Der entthronte Herrscher folgt dem
Zug der Zeit und hat eine» LsiadriLer Bankier beauftragt,
dcn Diamanten in den Bereinigten Staaten zu verkaufen,
„' ' ch bade jetzt kein Reich mehr" , eyklärte er dem Verkäufer
Fred Withram . ..und deshalb habe ich es auch nicht mehr
nötig , solch einen grossen Stein in meinem Turhan zu
tragen ." Als Withram den Sultan fragte , warum er gerade
ihm den Verlauf dieles wundervollen Edelsteins anvertraue,
da erwlider.te ihm Atdul -öafid mit einem Lächeln: „Cie
bähen ein 'o gutes Gesicht". Aber den Wert des Diamemten
gehen die Ansichten set amerikanischen Sachverstand !yen aus¬
einander . Gin SamMer . der reich genug ist, sich diesen ein-
z'igarti'g' n Stein mit anderen Kestbankeiten aufzuheheu.
könnte den Wert des Diamanten vielleicht bis auf eine halbe
Million Dollar eivsckätzen. Wenn der Diamant aber ge-
lchltsfen wird , 'o dürfte er an Gemickt sehr viel verlieren und
dann vielleicht nicht mehr als 50 000 Dollar wert fein,

lileiire Lteruriik.
Theater und Literatur . Dr . Stefan Zweig  hat soehen

eist hiogropli 'lckes Werk über Romain Rolland  rollen-
!det. Es führt den Titel : ..Romain Rolland . Der Mann
urd das Werk" und wird mit reichem, bisher unbekanntem
Bildermnterial Einfang November bei der Literaritcken An,
stall Nütten u. Loenrug in Frankfurt «. M . erfcheinen.
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Aus Provinz und Nachdarkryon.
Rckt- ratswechsel an der Frankfurter Universität.

w . gtciiffutt a. SR., 18. Ott . 2 >I i-icrlich-r SBcije wurde heute E
mittos der Reltoratswechsel an der hiesigen llniv - rst 1B?£ ®
einem ausführlichen B- riraq über di- Lage der Universität überreich
ieitherige Rektor Professor Kautsch die goldene A"' t- k-t e s-' N-m R - chlolg-
Lrofessor Schönslics,  der dann einen wisienschastlichen Vortrag °u-
dem Forschungsgebiet der Mathematik hielt . 2m le ^ 0" ' seinerballe die Universität  4340 Studierende , darunter 450 « rauen , serner
misten 82» Gasthörer und 221 andere , uhör-nd d « °cht' St- iu verzeichn .
Der Lehrkörper bestand aus LS ordentlichen und IS ord-ntlichen Honorar^
Professoren, 3 außerordentlichen Proscfforen , - "»^ rsrökten und mehreren
oroskssaren, 78 Privatdozentei, . 33 beauftragten Lehrkräften und mehreren
"ektoren - Die Lage der Universität ist. wie die anderer Hochschulen recht
traurig ! ec- sehlen die Mittel , um die wih-nschaftlschen Schr' stm u,w. -u
ergänzen , und neue Lehrmittelversuche können nicht durchgefuhrt werden.

Der Raubüberfall in Rödelheim.
, .l F-anljurt ° . M .. 18. Olt . Der Raubiiberfall auf den Liraßen-

trahnbeamten Pegenhain in Wdelheim stellt sich .- » ». « b.-h- r .gen Er¬
mittelungen als ein- kaltblütig vorher überlegte Tat heraus . Dl- Vur,qe
hotten schon einige Tage vorher vor einer Wirtschaft in der Schnurgasse

Fläschchen mit Chloroform gekauft und die feste Absicht den ubers - llenen
.̂ -rauben und unschädlich ZU machen. Als Tater wurden v-rhast -t dr

IN Fahre alte Wilhelm Ehm aus der RodclheiM-r Landstraße 113 und d
25 Jahre alle Karl Renner aus Wiesbaden.

Ssort.
» Wiesbadeae - Stasto - rb- nd für Leibesübungen . Wir werden gebeten

die Mitglieder aller dem stadtverband angehörenden Vereine nochmals auf
den am Mittwoch , den 2». Oktober, abends 8 Uhr . im Paulmenschlotzchen
Iraitiindendeil Bortraa über Turnen und Sport au,merksam zu machen.
Auch allen Freunden gesunder Leibesübungen jeglicher Art , Ärzten, Lehrern
und Schülern kann der Besuch angelegentlia , empfahlen werden . Die L->-
nähme des deutschen Meisters im Barrenturnen , der Mitglied des htestgen
Turnvereins ist, bietet Gewähr für ganz hervorragende turnerische
Leistungen/

M Der 22. Deutsche Ruderi - g, der in Franksurt a . M . stattsand , wurde
aul Freitag mit einer Sitzung des Ausschusses des Deutschen Rnderveibandes
eröffnet Zum Rudertag selbst waren 155 Vereine mit 732 Eli Minen ver-
ireie ». Der Verband umsastl 373 Vereine mit i>» 758 Stimme,, . Zur
Meisterschaftsregatta in Erllnau waren 33 Voole mit 1- 4 Mann etMienen,
E.roßer Wert ist auf das Jugendrädern und das Wanderrudern ge^ gt u °r-
dcn " wie auch die achttägige Wanderfahrt von Wurzburg nach Frankfurt
aezeigt hat . Den Vorsitz führte Oskar Rupxerti -Essen. Der Verbanos-
biiirag wurde um das Dreifache erhöht . Rach Begrüßung der osterrcla,l,chen
,md böhmischen Abgeordneten wurde in die Tagesordnung eingetreten und
eine Reihe von Anträgen beraten / Dem Antrag der akademischen Ruder-
rereine auf gröstere Zulassung von Nichlv- rbundsruder -rn zu ihren Regatten
wurde cütsprochen, der Antrag der Mannheimer und Frank,Ulker Negatta.
I - reine aus Einteilung in Junior - lind Senlormannschasteii bei den Regatten
'bgelehnti has gleiche Schicksal traf de» Antrag Biebrich ° u, Gewährung

i-ieit-r Preise bei den Regatten und einen Antrag , beiden Regatten den
Vierer ohne Steuermann wieder etnznsühren . Die nächste Tagung um
die sich u . ° . Wiesbade », Köln , Stettin deworoen Hallen , findet , n Stettin
halt Zum l . Porfitzenden wurde Ruperti -Essen. zum 2. Vorsitzenden Sgdow-
Berlii, , zum Schatzmeister Wendt -Berlii , »nd zum Schrislftchrer Dr . « ranz
Jenlsch-Eletlin gewählt.

Wiesbadener Tagblatt.
Neues aus aller Welt.

Folgen einer verunglückten H- mft-rfuhre . In Hütten bei Konigsteln ,n
Sachsen verunglückte nachts aus einem s-g. Schleichhandelswege der 1-age-
werksbesttzer Breyding mit einer H- Msterfuhre van 20 Zentnern « rolge-
treide . Das Brotgetreide wurde beschlagnahmt. Die Durchsuchung des
Breydingschen Sauses am anderen Tage sördeiti Sk Zentner S - ser sawle
Weizen und Gerste, wovon bereits 18 Zentner verdorben waren , , ut - ge.
Außerdem wurden weiter beschlagnahmt 108 Zentner &afer , ben Stetjimg
nicht gemeldet hatte . In seinem Stall wurden mehrere Kühe. Schweine
Hammel und 120 Hühner gesunden, die er seil Jahren Mit Br - lg- tr - lLe
gefüttert hatte . Eine große Anzahl von Bauern ist IN diese Angelegenyetl
verwickelt und sehen der Bestrasung entgegen.

Die Mordtat in der Billa des Admirals Scheer. Während man allge¬
mein in Weimar die Mordtat im Hause des Admirals Scheer sär einen Au^
fluß kommunistischer Agitation hält und die Familie Scheel selbst led' glich
an politische Motive glaubt , verfolgt die Kriminalpolizei gleichwohl dt«
Spuren , die auf einen geplanten Raubmord hinauslaufen , sie "" mutet
daß die in Haft befindliche Braut des Mörders , Erna Wachtel , von - er
schiedenen früheren Verbrechen Büchners unterrichtet sei uitb auch van
feinem Vorhaben gegen die Familie Scheer Kenntnis gehabt habe.

Brand einer Spinnerei . Ein Eroßfeuer wütet leit M °niagn --chmlttag
in Kirfchau bei Bautzen , wo das Earnlager der Vereinigten Wcb-relui
Spinnerei von August Pelz und E . W. Paul brennt . Auch das Sll - g- r
der Firma wurde vom Feuer ergriffen . Man hofft , das Feuer im Lauf
des Nachmittags zu lvkalifieren . , .

E -ostf-u-r bei Blohm u. Boß. Auf der Werft von Blohm «. * °B " «
Hamburg brach in den dort lagernden Holz- und K-hlenv- rraten Er - ßfeuer
aus . Bier Züge der Hamburger Feuerwehr würden zu Lofcharbelten alar
miert . Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt.

Erlebaiffe eine» Fliegers . Die spanischen Blatter 8-ben - ine Meldung
aus Laroche wieder , wonach der Flieger L- rdinl von Rio Martin aus Ü
einer Barke in Larrche angekommen ist. Dieser Flieger wollte mittelsFlug-
zeuges einen Dienst zwischen Berlin . London , Lissabon und M° r°No her
stellen: infolge eines Motordefektes sei das Flugzeug in das Meer gefallen
und der Flieger habe schwimmend die Küste erreichen können. An d r
marokkanischen Küste angekommen, sei er von den Eingeborenen IN Empfang
genommen worden , denen er habe entkommen können.

Feuer im Hasen »an Ri - b- Janeiro . In den Docks mm Rio de Janeiro
ist ein Brand ausgebrvchen. Ter Schaden wird auf 30 000 Cantos geschätzt.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 491.

Banken und Geldmarkt.
* Das Reichsministerium tut  der Eeichswirt.
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Kreditverweisreruna der Banken, sondern vielmehr aui n
anschweÜenden Kreditbedarf richtet. , . ,

- Weitere deutsche Bankbeteiliguueen in Holland. Wie
j_r T) H D hört, hat das Bankhaus A. Levy in Köln sicn
an der von der Hevdt-Kerstens-Bank in Amsterdam beteiligt
Der Inhaber Geh Kommerzienrat Dr- Louis Hasen-Koln ist
ipden Aufsichtsrat des Amsterdamer Bankhauses ein ge-
treten. _

Wettervoraussas '3 für Mittwoch, 20 Oktober 192)
Ton der Meteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins m  Frankfurt ». I
Heiter, trocken, tagsüber mild, nachts Frost, östlicheWinde.

Gerichtssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden.

Xi. Wiesbade », 18. Okt. Heule verhandelte das Schwurgericht hinter
v e r s -h l a s , e n - n T ü r - n »egen die Arbeiterin Anna Bender 18 Jaq -e
Ült in Geisenheim , die Masseuse und Schneiderin Ehe,rau Elisabeth Linke.
.11 Jahre alt , in Wiesbaden , und den 2Ü Jahr - alten verheirateten Garten-
arbeitcr Wilhelm Pfeiffer ln Geisenheim, zu l wegen

Abtreibung der Leibessruchi,
,l»d iwar gegen die L. wegen Abircibung gegen Entgelt , und gegen den
Pf . wegen Anstislung und Hilfeleistung dabei . Die B -nd-r ist n- 'h unbe¬
scholten, die Linke dagegen bereits wegen Versuchs der Abtreibung mit fech-
Monaten Gefängnis und Pfeisfer wegen Diebstahl- sowie ferner wegen
.rörperverketzung mit zwei Jahren Gefängnis u - rbeckrast. Die Sttaftalen
sollen in, Frühjahr 1820 verübt sei» . Neun Zeugen waren zur Verhand¬
lung geladen , außerdem r.tc zuständige Kreisarzt a.s Sachventandiger.

Dir für Mittwoch zur Verhandlung vorgesehene Sache Lenz-^uiigbluth
iiiNt aus Als erste Sache wird morgen die heute abgesetzle Anklage wider
die geschiedene Ehestau Lauer in Biebrich und den Maschinenputzer ateeg tn

■Wiesbaden wegen Meineids verhandelt.
*

fd Ein sai - monlsches Urteil . Ein Händler war am Schössengericht zu
Franksurt a M . angeklagt , im Juli für Pslaumen die Höchstpreise llber-

lichritken zu haben . Er bestritt , S»tz es Pflaumen gewesen seien, sondern es
habe sich um Zwelschen aus Süddentschland gehandelt , und für Zwetsche» be-
üanden keine "Höchstpreise, aus dem einfachen Grund , weil die Zwetschen-
ernte bei uns erst im August ist. Es entstand nun ein langes Hin und
her ob es Zwelschen ober Pflaumen waren und ob es überhaupt damals
schon Zwetschen gab. Bis schließlich dev Verteidiger wehmütig bemerkte:
Es gab im Juli Zwelschen- meinen einzigen Zwetschenbaum hat man

’Lw  i, „ Fuji nachts vollständig abgeerntet ." Das Gericht fällte ein salo-
monisches Urteil : es erkannte aus Freisprechung, da dem Beschuldigten zu
olauben sei, daß er das Obst als Zwelschen gekauft habe.

Hantielsteil.
Die Geschäftslage der Kaliindustrie.

Iu der Hauptversammlung des Kalisyndikats
machte Generaldirektor Forthmann Mitteilung über den Ab-
satz. Er stellte sich in den ersten neun Monaten dieses
Jahres auf rund 8 Mill. Dz. und ist etwa 1.6 Mill. Dz.
höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Der Mehl*
ab satz  ist vornehmlich auf die starke Nachfrage der drnit-
schee Landwirtschaft in den ersten beidenMonatendi ^ esJahres zurückzuführen. Die Erlöspreise des Jahres 1920
weiden diejenigen des Vorjahres kaum übersteigen, die
Produktionskosten dagegen haben sich verdoppeit und ver¬
dreifacht. Das Geschäft nach den Deutschland benach¬
barten Ländern, wie Holland. Belgien, Schweiz. Italien,
Skandinavien, Tschecho-Slowakei, Deutscĥ sterreich war
befriedigend. Die Lieferungen nach den Balkanstaaten
scheiterten bis vor kurzer Zeit au den I ransportverhalt-
nissen. sind aber neuerdings auf dem Donauwege wieder
aulffenommen worden. Die WaffgoneestelliinfiT. die bis .̂ eP*
tember recht befriedigend war. ist seit Anfang dieses
Monats außerordentlich schlecht. Das Kaliausfuhrverbot
nach Polen behindert das Kalisyndikat an der Bearbeitung
eines Gebietes, das schon vor dem Kriege mehr als eine
Million Doppelzentner Reiiikali bezogen hat. Das osteuro-
näische Geschäft ruht vollends. Kaufuulust, Streiks,
schwierige Transport- und Geldverhältnissehaben auch den
Absatz der Kalisvndikate nach Amerika sehr ungünstig be¬
einflußt. Das Richtpreisabkommen, das sich wahrend des
Krieges bewährt hat und auch nach dem Kriege fortgesetzt
wurde ist für das Jahr 1921 erneuert worden. Auf Grund
desselben erhalten diejenigen Werke, welche unverschuldet
aifder Erfüllung ihrer Beteiligung verhindert sind. 15 Proz-
des Erlöses, während den Überlieferem die restlichen
85 Proz. zufallen.

Ein Blick genügt,
man sieht im Nu,

mit Erdal ist gepuUl
der Schuh.

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Bei'

Hell »na . .Belri»» * -
JCorwegon
Dänemark
Fehw « i«n
Finnland .
11alien . -
I endon . •
Kew -York
Paris - -
Schweis .
Spanien .
Wien alt»

. D. Oi.
Prag . . .
Budapest .
Bulgarien - -
kenstantiaopel

liu , 19. Okt.
, 3172 80 0 .

479 .50  G.
974 . 03 0.

, 979 .00 G.
, 1391 .10 G.

Xo9 .S0 G.
*63 .70 G.
339 .7 3 a

70 .38 G.
453 .50 G.

1111 .33 3.
1031 .4 • 3.

»3 .22 3.
24 .34 t .
83 40 3.
13 10 3.

. 00 .09 3.
00 .09 3.

vl s
Mk.

btliche Auszahlungen für
2177 20 X für tri « ul

480 50 B.
976 .00 1.
981 .00 8.

1393 9 3 B.
170 20 BL
»69 .30 BL
240 .25 B.

70 .52 B.
B.454 .50

1113 .63
1003 .55

»3 .28
94 .40
33 .80
18 .14to .oo a40.00 a

IDO Frank »!
100 Krona,
100 Kronen
100 Krone i
ICCFinn .Mark
100 Lire
1Pf d. Stettin:
l Dollsr
100 Franken
100 Franks t
100 Peseta,
100 Krona,
100 Krone >
100 Kronen
100 Krona .,
100 Uix türk. Ptund

Jicne« «WM farftronfeSbtotn. ÄÄ
An Steife des Kneipp- und Resormhaus, Rhein-

straße 71 , Wird vom 25 . ds . Mts . ab im
städtischen Laden, Schwalbacher Str . I

der Äertauf von Krankenbrot und Zwieback erfolge » .
Wiesbaden, den 18. Oktober 1920. E265Der Magistrat.

Schuhpufz

Erda
schwarz / gelb / braun / rotbraun
Alleinhersteller : Werner & Mertz. Mainz

vte LNorgen-Ausg abe umfatzt« Seiten.
Hauptlchristleiter : H. L e ki I <y.

Ferantwvrtllch für den politifchen Teil: F. Günther;  für den Änikb
doiiunasteil' B o. Raueno nei:  für den lokale» und pravuizieilen neck,
We Lm » t,I- °l und Handel: v>. Etz: für d.e Anzeige» und Rekl- a.-.:.

H. Dotnauf,  sämlUchm Wlesonoen.
L« ük». Verla» derL Schellender  g'schen SosbuchdruckereiinWl-«dad«»-

Sprechfwnd« der Schrkftletkungir bk» l lldr-_ _

Das kleine SB .-EleSitromobil.
an

Hutodeeken««sSchläuchen
werden schnell und billig ausgeführt.

— Neu eingerichtete Werkstätte mit Dampf- und elektr . Betrieb , j

TEPPICHE1 Wiesbadener Vntaisier-flnstalt
äische , deutsche Teppiche g T _ nPersische , deutsche Teppiche

und Rollenware
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

B . Ganz & C8e.
",BI"" Mainz fio

Husschließlich Flachsmarkt 10 und 1*2.
In Wiesbaden keine Niederlage.

Grosse Gelegenheitsposten
eleganter Schuhwaren sind emgetroßen.

Rh bitte im eigensten Interesse um Besichtigung

M^ qgasse

Aas Hoch/ke Rech/
dec fftaul  SS

Samlas-VersandH.Kantrath, Gotha.!

Inh . : F . Heuß
Q Herderstraße 9 .

HermannstPo 21 , Tel » 1578
empfiehlt sich zur Belieferung der neuen Kohlenkarten.

Offeriere:
Ia rauch- und geruchlose Buchen-Bügel-Holzkohlen ä Ztr. 95 .
Kicfern-Scheitholz, grob gespalten (ofenfertig) . . ä Ztr. IT .—
Buchen-Knüppe holz, 20 cm lang gesch litten . . a Ztr. Io*
Buchen- u. Eichen-Scheitholz, kurz geschn. u. gesp. ä Ztr. lT .&O
Bein Buchen-Scheitholz, kurz geschn. u. gespalten ä Ztr. 18 .—

Heizungsholz, geschnitten, in jeder Länge.
Das Holz lagert unter Hallen, welches für absolute Trockenheit bürgt.

IAlleinverkauf zu Fabrikpreisen nur durch
Wilhelm RodSC'linka, Eektrotechn. Fadrü:

| Fernsprecher 2017. Luisenstrasse 11
Iniormations en frangais (and english) au bureau-

-r Ia Retorten-Holzkohlen 5?
Iper Ztr.Mf.75 .—  ab Ma nz liefert in Zentner,LiFuhren u. Waggons, Säcke werden mit Mk. m.

berechnet u. zurückgen,mmen oder uiüi.cn en' ste-1
fandt werden. — Für Wicderverkäufcr. Kupfer'

i fchmede Spengler usw. billigsteB'zugsqnelte.
j Weintho rstr24. Felix Schwalbach, Mainz.

Lin grotzer Transport

06.

Will \wi  M
" " jeden Schlages steht zum rerknuf bei

>RingstraßeL Telephon 6220



fit.  494. Mittwoch. 20. Oktober 1920.
Anständiges sauberes ,

Allein mädchen |
gesucht- Bauer . Kleist-
itrake 21.  2 _̂ _

~aul». ehrl. Mädchen

Redeaewandte DEen
,, Herren soi. aei Vertr.-
1'teUe d. deutsch- Umsatz-
bnerbuLes . Rhemstr. 69

I^ iirmridelwn
f0r  Verkauf gesucht.
jjur Bewerb, mit gut.
Sciiulzeugn.erwünscht.

Franz Setairs
Weter ; acse 1-

Lehrmädchen gegen soi.
bezahl, ges. KonditoreiKtribaaise 48itmiv" - -
Lehrsräulem

Sei Tarifzahl. h Berliner
Saus. Bis marckrrng 2.yitugt _ — _

erbliches Personal

MS-u. Kardeitmn
Kr dauemd .gesucht.

ud_ RhcmiIr-_lüL _~i

Fl iß. »q. Mann (auch
Krieg:beichäd) für Pack-
arbeiten u. zum Austr.
v. Büch. u. Zeitfchr. gef.
SofbuchHandlg He nrich
Staadt , Bahnhofstr. 6.

Wi esbadener Tagblatt.

Ingenieur
Morgen -Ausgabe . Erstes Matt . Seite 3.

Ein iunaes Mädchen
sucht Stellung in besserem
ftaufe. Vorlstrotze 17 P . l

gesucht. MeLungen an
Zahnarzt Treroth

Kl,Frankiurter Ẑtr . 6.,
Ordl. ehrl. Allernmadch.

Ordl. zuv. Hausburicke
z 1. Nov. od. .frühe: ges.
Borzellan-Eeschaft Hovve.
Langgasse 13.

15iähr. Mädchen,
kräftig u. willig , s. St.
in Haushalt her . unter
Vervklea. u. Famil -An-
schlub. Heues Bhlstvvs-
beraitrakre7. SoSv art

»M-Wche

Üfidjtig . jÜllÖ. ^ Kauf männische- P ersonals

Bessere Dame (Witwe ) .
welche morgens ihrem
Haushalt vorstehen mutz,
suckt für die Nochmittoos-
stunden Beschäftigung An¬
gebote unter S . 59k an
den Taabl.-Verlaa

Kaufmännisches Personal)
Tüchtige zuverlässige

_ . « * ■ Buchhaiterm
Burastratze 12. oder Bach- f bilanzsicher . h
manerstr. 12. Tel . 321. | fe,Eeil  Ang . u-
■M — a  I a i 587 Tagbl .-VerlllL-_

für Küche u, Hausarbeit
gesucht. ^Hilfe vorb. Zuerfrag, bei Sckuler.
Burastratze 12. oder Back

Jüngeres
, Alleinmädchen

für II. fei::- Haushalt
zum 1. Nov gesucht|
Aoolftallee 33, Part.

A.Dome, 28 Zchll.
Thürjng., perfekt in Steno-Iaraphieu. Schreibmaschine
(Adler), sucht Stellung per
1. Jan. 1921 in Wiesbaden.

IOst. u. A. 176 Taobl-Berl.
Zuverl. aebild Dame

bisher als Hausdame

tovien neue Bettwäsche. Tüchtiges
L°t°l^ A .. Roî L _Kette MleM MäVcheN .

ffÄÄÄtt iS".““ » »
Näh. Ta gbl.-B .̂ ° Nikolasitratze. ? 1 Etage , LL u I . 597,TaflblM

Lucke Sackflickerinnen, Ehrl, gut emvi. Allein - Geb. altere Dame^i . rr 'ru sBipf.i »ir, finus . N-i-tranensstelle tr

18iähr. Mädchen
aus g. Fam s. für nackm.
Stelle zu Kindern. A07,
im Tagbl.-Berlag.  hti
Mädchen sucht Beschält.

van 11 bis 4 Uhr. Nah-
Aülerstratze 31. Bart.

Bell. Monatsfrau.
50 Jahre, sucht vorm, gute
Stelle , evtl , kochen. Ost-
u. O. 586 Tagbl.-Verlas.

Männliche Personen )

28 Jahre,
Absolv. Höh. Maschinen-
hausckule. ca .4 2 . Kon-
itruktionsnrans rm elet-
troteckn. Avvaratebau u.
allgem. Maschinenbau, f..
gestützt auf gute Zeugm.
zum 1. Jan . 19-.1 Slell.
in Wiesbaden oder Um¬
gebung. Oih u. O. ogg
an den Tagbl -Verlag.

Englischer
Korrespondent
erfo'gr. i. schri tt, u. pers.
Berk., aucha!s Reisender
bcw., wünscht entiprech.
Tat gleit. Angeh. erb. u.
F. 593 an Tagbl.-Berl.

sKaufmäimifches PrrsoniüI

Primaner . 18 I .. sucht
möglichst bald

Lehrstelle -
in der Tabakbrancke. Off. ßrflfiföljtßtn F. 599 Taabl.-B erlag,
Schüler d hob. Handels- Autoschlosser. " Jahre r.

irhiile i füt nachm Büro - 1Fach. Iu Emvfehl.. sucht
arbeit in Hotel od. deral. Stellung . Oiferten unt.Ost u. E 598 Toahl.-Bl . l S . 5?1 an den Tagbl.-L,

i Fabnlbejitzel
bLS

suckt Beschäftig.. am lost
Heimarbeit Eefl , Oil. u
T. 584 an den Tagbl.-B
^ Gewerbliches Personals

mit Aust.-Erfahrg.. Sprachkenntnisse. gewandter
Korrespondent. reprSient. Er che,nung. :outm erter
Verläuser, sucht paoende Stellung Gesl. Ojserten
unter L. 593 an den Tagbl.-Berlag.

MMÄ M ]
2 Zimmer.

Waaemannstr. 33. Dach¬
wohn.. 2 Zim. u. K-. zu
verm. Näh. Laden oder
Dotzh. Str . 101. bei Zitz-
Möbl. Zim.. Mans. usw.
Querstraße 4. 3 l, . Ecke
Taunusitr.. g. mobl_L

Er. möbl. Zim. 0. Bell
od. leer, zu vermieten
Bertram ür. 19. Mio . I r

In gutem Hause. Rabe
Ringtirche. möbliertes
Zim. mit 1—2 Betten
auf Wunsch mit Wohn
zim.. an Herrn. zu verm.
Oii. u. I . 596 Tagbl -Bl.

IWt

che Saafimerrnue »,Matck h L. Riesel _
fenprfior"Dotzh. Str . 13 1arbeiten gesiicht. Ifrauenl. Daush . chremoeu

Sp »ÄS .-. Ö 'ä 1» * »m .», ..>•■“ "IHiiMiol«(Ehepaar Isä 'Ä ®,
sucht sür sofort

Ad/4R .
■"sktTThrl . Mädchen Isucht sür sofort I ^ Betze
lf Lufängeriü a Büfett MleMMaVchSN MtAuhr .^̂ ^
^Ulbt. Europais 1 V . Cerfe£t in Küche u. Haus- auch Herrn oder Dame.
a^ggasie 32 - holt hei hob ^ ohn Gute. Mckeid Anfpr. Oii . u.

Beüere Wi we
' "ht. des Haushalts

bürgerl. Familie,

Wir suchen eine , ,

qewandte Stenotypistin
ernsfbaSfe u . zuverlässige Arbeiterin,
mit weitreichenden Kenntnissen in ^ .el\ f™nzoŝ ‘J
?prache. zu möglichst sofor igem Eintritt . An0eb
mit Referenzen und Gehaltsanspruchen u. 0 . 5J6
m d- n T . .

Maschinenstrickerinnen
auch Anfängerinnen, sowie

Näherinnen
gegen hohen Lohn gesucht.

S| tMd 4 Io„ WM« « 115-

Im Innern der StadtW oaet WeaWe
HfÜükSjs ® -“:
Statt Zwangs

einmietung
sucht iunges Eheo-, ohne
Kinder (Mann Direitz)
3 oder 4 3im und Kucke
in Billa oder bei?, öauie
per bald zu mieten. Oii.
» W. 598 Taghl.-Berll
Eleg. 3—4-3 »m.-Wohm

mit Bad oder evtl . 2 .hm
3 möblierte oder unmrn.1
Zimmer per josort oder
baldigst gesucht. Prem
egal. Oft. unter F. 598
»" den Taabl .-Berl ag.

?rg afTC - Wh « h\ fufe '. Oii . m H - . ■

;!n] ;ü! 1Iil ;S Avtzeres ZabrilgG . l>. » tonte
gesetzten Alters Mit best-
Zeugn. u. Emviehl. hrH

ilinden Herrn und zum >wegL ^ M-
öorlcjen für einige Sth.
läglim̂ gesucht.

iniae toto. I Kinder!, ja. Ehepaar
aalicki' gesucht' Angebote sucht für abends von 7 vrn. ^eugn u. wm,

den Tag- 9 Uhr iunges Madch-n ^ m 15. Nov.
zur Stütze im Haushalt . Stell , in gut-

sncht zum baldigen Antritt
jungen Angestellten* c.".— nwelen. er

MEerlaL - --
Schweizerin

(mit sehr . guten Llefrz.)

9 Uhr., iunges Mädch-ii zum̂ 15. Nov. führende »5 I ^ für Expedition, Fakturcnweien, erfahren in

imL  WaterIo2itrHh | halt.  Mädchens . | Arbeiten; . _ _ _nuten Renz > Mädchen oder Frau
der' iranz Schweiz üb^Mittag sei . Bismarck

,'er Französin- zu einem ring 3(1.3.* * ß'iacill 'rt . *liährisen Kind
Offerten unter ^ -m den Tao bl.-BerlLL

Eine Frau
, m.  0iu r*hä!(e«n

1. Ref. veri in f K '

einen Herrn
ea. 30—35 für Buchhaltungsarbeiteneinschl etzlich

, . ^ . 1. u. Kâ asührun?s, soll kautwnssähig, gewwenhast und be-
53LI tägl 2^ ^3̂ Stb*** gesucht̂ ] fof . «nrh 9inaabcn stcher äu  arbeiten; F3 Jj

Köchin
nit guten Zeugnissen z.
.. Novbr. gesucht

Schöne Ausn-bt 39-,

Mô nftrotz- 9. Par t.̂
geiucyl xzansw J ,* Sn iflotfit sein, nach Anoaven urnci z» ,

Atau um». ’/2 .ft 'Z'
! cr-s ^ri edrr ŝt .̂ 4b 2. _

- aii¥lon «!5(tau !^
3linP IßJ . ’Wim  für deutsche Korreip. dcklat- und
nickt Veschäsh bei alter?r 'n » ue ^ ^ , nul guter Ausfas,un sgabe, Präziser
Dame oder Kindern ON. gchi ^ Ena ' rung in Piopaganda.^druliLwe'.ie uno man

— . , , ul 0 wtu„Uw. _ _ , >»,. «'  • ■ag ggjrgrr ;— I » "geböte mit Zeugnis-Abschr.» Empfehlnngen, ge-(8—12 Uhr) .gesucht. Aelt . Kvchm nmen Angaben Über frühere Tätig eit Eintritts-TelMin,

HAR Se^r ^ 0̂ ^ ^ "ndenlohn. ?udl  etwas Saus- Gehalts-Forderung uw . erb, unt. K. 582 ^Tagbh-Zer
.̂ sckaftchaushalt m stzb . zuverl. Monatsfr . arbeit

^tr otze 2U. 1.— «zandelskammc-.
ÜldöNliches'ZOltzen̂ S ’Ä ^äJrr-ê ? 11̂ .-.̂ '?-; m 1
nt einiger Erfahrung i. „e'sE mienzel Kaiser- Einfaches .>raulnn !
lochen gegen hohen Lohnj ^ edrick-Ring 55. 2. sE Aelle ^^ in HotI STCA-wRrtrt

f. hie!. Bezirk verdienen I -m  bocken und Saushalt
m ff —fir»--1 t >wonatl . 3000—5000 Mk. I gründlich bewand., suckt
AM Mnnmgn Off. u. 1261 Sandelsztg . Stelle hei Herrn ober

iflUUUJKU Erabow (Meckl.) . F200n Dame zum 1. Nov. Off-

für die Abteilungen:

Bücher. Teppiche
Herrenhüte.

Persönliche Vorstellung mt Zeugnis en erbeten

Leonhard Tietz, A.-G.
Mainz.

Welche Familie
würde an „berufstätige
Dame m. balbiahr. Kind.
1 Zimmer abgeben u, das
Kind währ, ihrer Dienst¬
zeit versorgen̂ Offerten
-.vier S . 595 Tagbl .-BM,
Vornehm. Herr f. mohl.

Zim.. 100 Mk. monatlich'
d>tt. u. M . 596  Taabl .-Vl.

Zwei ant möbl. Schlns-
»nd ein Wobnrrmmerkur
bald aefnckt. Angebote
mit Breisarmabe unter
8 595 an den̂ TagvIMr

Fräulein
berufstätig , . sucht möbl.
Zimmer. Mt oder ohneTension, ll. Ä. 595
an den̂ TagbllMerlüL - .
"Verufstät . Dame s sof.
möbl. Zim^ mogl. Tel.-Anicklutz Ost- mit Preis
ii U. 598 Taghl .-Verlag.
MMMÄ 'etMg

Berufstät . Dame sucht
möbl Zimmer m gutem
Hause. Off. mrt Prem
u L. 599 Taghl.-Verlag

Mir Bürozwecke
aeeign. möbl. Zim. sesumt

ü. B . 597 Taabl.-Vl.

Zu mieten gesucht
Wohnung

Salon, Speise- u. Schlafz. ,
Küche, Bad, Mädchenz.
Nähe Wilhelmstr. Nr. 123,

Ag. Fr. 1uhlieilß
20/21 A to Kolonna de.
Franz. Ehepaar ,ua»t w-

fort möbierte Wo -nunq.
2 oder 3 Zimmer mil Küche
oder Küchenbenutz, Zentr.

Fi eile Maurice,
Restitution Belge,
.So e! Römerb d.

Fräuleiu
filckt möbl. Zim.. Nabe
Kockbrunnen. Ois. unter
D. 597 Toahl .-Verlaa.—

Mit« WM
(höherer Beamter) flickt
2 möbl. Zimmer. Angeb.
n. T. 593 _an Taghl -V ,̂

Deuticker.
in Vorort wohnend, suckt
z zetiweiligen Gebrauch
für Sprachstudien wobl.
Zimmer, möol. stv. EiNg.
otf ii. S . 598 Taabl.-Bu.
Heizbarer, einfach mobl.

Zimmer f. einige Wochen
gesucht. Off. Fresemus-
straste 27,_ _

Aust. Dame
fuckt gut möbl. Znnmer
mit eleltr . Lickt. Offerten
n W 597 Tga bl .-Verlaa.
Leeres Zimmev
Nähe Langgasse. Weher-
aaste gesucht. Ang. mit
Preis u. Z. 594 an den
Toohl -Verlag -,

MI7NWT
besteh, aus 2 Schlaizim
Wohnzim. BadeziM. und
Küche, zu mrnten gesucht.
Oiiert. mit Vrernang u.
D. 589 Tagbl.-B erlag,_

Amerikanisches

j nu ui J

2IM3'MliM
e E’Ä »a

sofort aefvckt
Offerten unter L. 598 an
den Tno bl -Verlag.

Laden

F176

inn aeiuuu . « » ‘ui« ,
wnnenberger Stratze 35.

h. 11 Uhr mors
Zuverl. Allciumäüchen.

jüngere Spedilionskrast
u L 596  AaLvi -Bermg, , gesucht. Ausf. Angeboe Mit flNlo, S°e a ls.
^Reinl . ältere Person. wünsch und Re e enzm unter G »99 T 'gbl.-Verlng
die aut locken kann.„sucht \- _ ^ ^ ak* * * * *>.am

Ehepaar
sucht

MI.Wohmg
mit Kückenbenutzung. Oii.
„ 9« . 598 Tag bl.-Berl^
Ungeniertes, schön möbl.
Parterre -Zrm.

soi ges. Oii . mit Preis
ii K. 593 Taabl -Verlag,

Junger Kmsmann
Jucht zum 1. Nov..freund!,
möbl. Zimmer .,'n best.Hause, mogl. mit Vervil.
Off. u.^ 597 Tagb^ L̂ ^ _

Möslierle Wohnung
von 6—8 Zimmern

„„i n..A mjgi iu mieten eesucht. O feiten an
W hnu>gsiiachweis-Büro Lion & (Sie ., Bahnho,-
straß' 8. _

H (Ztalien-GesuHe

im Westend der Stadt ge¬
sucht: Bleickstr. Wellrltz-
stratze oderMickekbera
bevorzugt Öif u. -̂ 588
an den Tagbl .-Berlag,—

Suche einen kl. Laden,
auck einen mit lemand
geteilt . Ruvvert . Bork-
stro ste 18. 1 l._ _ .

Ar- länder suckt

LlM 'IlSl
-L *(% $?& %.
Laden oder Raum
zu mieten aesn-ht.
O> Meb"ert Gobenstr. 7.

Televbon 2408.

/v*-* Idie gut komen kann. IumlEm Glaser WW . »
ueerl. Aucinmaoaie». , für dauernde Deick. aei. IU. 595 an ^den Taavt^B..
s kochen kann, bei gut. 21tm . u. B . 599 Tgbl .-B.ifm tu ff firtliaflftll' nntiI15  toenen rann , vrr yu *..

ohn in kl. Haushalt von
beoaar zum 1. 11. geluch
(aiser-Fr .-Rinä 49. 2.

Tüchtiges
Mein Mädchen
reiches auch kochen kann
»fort gesucht. Sehr
wbes Gehalt.

Guter
Uniforir sc ineidsr
auf Böcke und Mäntel
gesucht. L

Coop. d’hab llement , |
Kiichgasse 43-

Fräule n
27 Jb cos.. luckt St . z

,1 Nov . in gutem Hause:
kann aut nähen etwas
schneidernu kocken Ost.
erb. Frau Lest-, Welmar.
Etters buraerLtr . 53 21.

aeb. Madck:n
sucht Stellung in feinem
Hause zw. grdl- Erlern,
des Haush- ohne gcgens.

wü nsch und Re e-enz-n unrer ^

• • • • • • • • • • • •
aaHo« na vati  Kindorn unäb äHSlSß^

I

Sin einfaches Mädchen I Ttickt. Rocksckneider Ides Hnush..
^ - jn-^ E^ Weoer. Friedrich- ^

iT—l süchtiger Gärtner
* " 1fuckt Stell- als Bensions-fräulein oder Kocklehr

jj■ 41UU ._ I_____ _
Für einen klein, rubig. Tücktiaer Gärtner
gusbalt wird ver sofort für Eemusekultur gesucht.
Mein mädchen
sucht Nerotal 55._ Suche zum 1. Novembeesuckt Nerotal 55._

Tüchtiges Mädcken
it Haus u. Küche zum
. November gesucht. Kon¬
itorei Lenz. Oramen-
rakie 3.  _

Mädcken
Sr leidste Hausarb. fleh

Konditorei Hermes.
Marktstratze 32.

Sucke zum 1
d. 3 . einen

fräulein in' best. Sause.
Ost. u. 2 . 13164 an Anm-

d.. I . einen I Erved' ^D Frem. G. m.Mer u. me ftodjin -m
... .—-1, (CK rtOOI TT)Pt Ttßttß» uat Ehevaar)geg,, ezahlung. ennltime

"Zwei nette anständige
hüte Bezahlung . engltiAe I - Mädcken « Lande
Svrackkenntn. erwünscht- suchen.«m l .e men in 11
Meld a Minister Wauah ! Familie ^ St . , ;
Saarbrücken ' l Neues IN. bei Hcfmann. Sckarn-

>Landgericht. Zim. 212. ckorititratze.16. 2.

AdtfrcS ) von Kindern unab ängigos

Dienerehepaar
für hochherrschaftl . Haushalt zu
baldigem Eintritt

gesucht.
Frau muß perfekte Köe.iin oeinu. etwas
Hausarbeit übernehmen , Chauffeur-
belähigung des Mannes erwün ciit aber

nicht Bedingung.
Event , wird auch perfekter

lediger Diener
sowie ein

Mädchen
das die gut bürgerliche Küche

beherrscht , eing stellt.
Angebote mögl . mit Bild . Zeugnis-
abschrif .en und Gehallsforderungen
Irbe e , unter K. M. 7 .26 an Rudolf

Mos>c, Köln. F139

©

I

V

| dfe alOS'ie, ÄU1I1. * *»» ML»

Wohnungstausch
Berlin—Spandau.

Mod. 4-ZimMobn . g.
ähnliche in Wiesoaden
zu tauschen gesucht. Ost-— Mevuu^ M _̂ 5?5^ agüM

UöhMMSlllA
LerN—Mes'Mdsn

Tausche Wohn.. 13 Min.
ah Botsd Bahnhof geg.
3 - Zim. - Wohnung. hl ?r.
Oii. u. K. 596  Tagbl .-B.

öGlboerlstir
Kapitalien-Angebotê )m
Mk. 100 000.

und mehr
auch geteilt , aui 1. Hvv-
vom Sel . itgeber auszul.
Anir. u. 2 . 595 Tgbl .-B-

8000 Mk.
gegen gute Sickerbeit u.
hohe Zinien sofort zu
leihen gesucht. Ostert. u.
H 599 an den̂ Tagbl̂ L

2LVVV Mk.
für sicheres Unternehmen
hier am Platze Behuhtv,
Ost u 2 . 599 Tag ol.-P-,

38—40 090 Mark
auf gute 2 Hvvothet Wf.
aesucht. Angebote unter
N . 598 Ta obl.-Berlag,_

1. Hvvothek
78 000 Mk zu 4 Prozent
auf vrima Ha>rn Morib-
straste zum 1. ."in. geh
Off u. S 598 Tagbl.-V.

ZmmMm
£  Jm mobilien-Verkäufe

Frankfurt a M.
In vornehm, ruh, Lage

Billa , sofort beziehbar.
18 Räume, et. Lickst re..
Vor- u. Obstgarten, stbr
günstig zu verkaufen. Ost.
von Selbstkaufein unter
O. 597 an den Tagbl.-P.



' Sette 6, Mittwoch. 28. Start« 192W Wiesbadener Tagblatt.
Heil.F.Haussmann

Goethestr . 13 Tel. 6336
Reiche Auswahl in

lÜllül] Wohn - u. Ge-
üillöll, schaftshäusern,
Hotels , Grundstücken.

Zu verkaufen
2-Fam.-VMa

mit Obstgarten ., Bier-
stadter Hobe. Nab . unter
%-  595 an den Tag hl '-P.2Etagenhüuser
4. 5. 6 Zim .. Südviertel,
preiswert zu verkaufen.
Lff . u. 3 . ns? Taabl .-V.wiöDe gröiiffiirto.R.
herrliche waldr . Gegend,
vrachtv . villenart . Haus,
mit In Reft .-Penf .. drei
vekt. Wald u. Wiesen.
Oekonomiecebäude . mit
«amtl. Jnvent .. sof. vrw.
zu übernehmen . Auf W.
Pachtland dazu. Perm,
oerb . Oifert . u . S . 597
an den Taabl -B erl ag.

Gartengrundstück,
127 Nuten gr.. Rickard-
Wagner -Anlase . Biebrich,
teilb . zu verk. Näb . im
Tagbl .-Verlag . Ho

Moderne Villa | Zu verkaufen| Eleg. Salon

Amu » u* Doroemoen . jiiapp =, I billig zu veyeNWf!!. Ws Sieb-u weiche KragenI ^
massiv. Knotenpunkt am ^ 17̂ 0). div . Schliose.
Rhein ' bockwasserfr.. gr. Socken weihe SandsSube.
Hof Toreinfahrt , grobe I^ivle 1 zwerch, berge Frlz-k» K
Kranen.

UCITUBOUI. 3JTT. v. V.T!eiHUI. V C ‘
u. B. 597 Tagbl .-Verlag . LML. Massen beim 6. Erbenb

, fSäf wr' temfffi ’t ., Mtel . ' " BtifC ^ " i « l- U. D « MW»

SIIIo mit Allen
Ueberzieber. Tu ^ ' arvßes 2 Nachttischen, tMl7a (TT?tC(Jiaa.«. I V- -d-- —ri ..

von neutral . Ausländer I
zu kaufen gesucht- Ofr. . . ,
u. E . 596 Tagbl .-Verlag.

Neuer eleoonter
Frack Ein gutes Bett.

von Reichsbeamten
kaufen aes. Off. m. Preis Frack mit Weste
u. O. 595 Tagbl .-Verlag . Ibillig" abzugebem" Schulz.

Se llmundstraße 5.
stroße 3i

2 r.
iO. hint erer
Kinderbett

ÄaUS I Neuer feldgr . Äwiüg.
in guter Lage zu kaufen IÄS e,J u Ä ufen

zu verkaufen.
D^übrim er S tr asse 8-'

gesucht.
Okr unter D. 596 an den
Tagbl .-Verlag.

fittrlWii81liHIHIIII)lj||llillllllllllHIIHHIiiHllllHIIIIHI[|||»lliinilHHIIIIIIIIHIIIIIi;HWHr;t

Sofort beziehbar roat -Mantel . fast neu . m Sausgong.

Herrschaftliche moderne lö -Zimmer -Villa,
Nahe Wi .helmstraße . Mk. 325100 .— zu ver¬
kaufen  durch J . Chr . Glücklich , Wilhelm¬
straße 56.

Stiftftroke 29. S . '2.
Herren -Ueberzieber.

ni . fast neu . Nr 58. i
500 Mt . zu verkaufen wn-
zuseben t—3 Uhr. Wie;
Koiser-Fr .-Rina 1. 3 r.

Ottomane zu r-«rk.

I MW
£ Privat -Berkiiufe ?

!!Achtung!!
Ein 7j . zugfestes Pferd

zu verkaufen.
^ . Theo Schmidt.Dreiweidenftr . 2. Toreink.
^Ein Minfterländer
Rapp-Wallach
7 Jahre alt . mit aller
Garantie zu verk. Klein.
vckwalbacher Str . 48.̂ 3,
Gute gedeckte Milchziege
vk. Nuvvert . Roonstr . 5.

IM . WM
65 cm Höhe, Pracht»
Exemplar , laLtammb .,
löfet fein. Fremd , hinaus,
sehr scharf, aber gutmüt.
la Dress.,mannsest.schuß,
fest, gut. Apporteur ivw.
im Wasser, la Verloren¬
sucher,Vater Jto , Krim.»
Polizei Wiesbad.,Mutter
Fanny, Präsidium Frank-
surt zu verk. Off. unk.
« . 588 an den Ta .bl.-B.

3uno.Wernlanil-Hunil
7 Monate alt . st. Tier.
billig zu verkaufen.
Karl Kebbardt . , Friseur.

Emser Straße 2.

Dobermann.
edles Tier, Rüde, 1 Jahr
alt, Ausstcllg. Frankfurt
prämiiert , in gute Hände
für 1300 2Kf. zu verkauf.
Qff. M.598Tagbl .-Verl.

Wachsamer Sund.
10 Wochen alt . f. 75 Mk.
zu verk. ForMraße 35.

MG jg. ZMd
4 Mon . alt . billig zu vk.
Jaide . Ellenbog eng. 15. S.

Jun ^e, K̂ Wöcheu alte
Hofhunde

zu verkaufe«.
E .Weiss , Klopp .mheim,

Lchützcnstraße 7.
Reizende gelbe 3

.ffo
_ __ Jwerg-

Affeuvinscher (Griffon ) zu
verkaufen. Moser . Emser
Strane 5.  _

MMeiim MI
von vram . eingetragenen
Eltern , braunrot . Rüde,
zur Zucht geeignet . Preis
nicht unter 1000 Mt ., zu
verkaufen . Gebote unter
A. 174 an den Tagblatt-
Verlaa erbet en._

Wachsamer Sund
zu verk. bei ^Weilnau,
Wolfram von Eschenbach-
S 1r.. am Verso rg.-Haus.

Reiz. jung . Hündchen
aufen Saal-billig zu verkaufen

«msse 18. 1. _
X  Kanar .-H. u. Weibch.
Kstödler. Oranienstr . 14. 3
Für Liebhaber!

Biedermeier *Uhr. echte
1. Schier-Vronze. zu verk.

Strabs 6. j>
Gelegeuhrrt.

schwarzes Da : ren-Tuch
m -lswert zu verkaufen
Äm Uomertor 2. L. St . r.

1 n. dunkelbr . D -W
u. versch Wollwäsche für mälerei)
K .. von 1—3 I . zu verk. lamve Petrol -Sänge - ^ g

Nickel- Meff»r u.

! fbttolc 5° Gtb .r ®’ LJÄ UranienNeuer Trauerhut Brauner Mster.

vrei.swert zu verk. Weil - stroße »3 istrahe 4. 2. 3u verk. 1-
it ®un aemrvt . Mont - i

mSJfli !ttR «euer Mil .- Pelzfroo -n u. Muss
ntnni »»»? Ä »? 1! « "reisw . Freinberger Dotz-
Or MeLs tr 23. Mtb ^ , [heimer Str . 110 05** 1.

Fa « neues Koftüm. -
dunkelbl .. 400 Mk.. zu vk.

4. Part. . ^ ^nrei . wenig oev
Moderne wemg getrag . formen . Sattolzeu

strobe 7. 3.

Koitume. Mäntel.
Kleider . Schube zu verk.
Händler verb. Anzufeben
nur nackm. Stamminaer.
Taunusstrab e 7 4

P »rla '' fe an Prf ^al«
n. Ebauffeuriacke. Wetter
wantel . wen!« aebr . Ilni-

- ^ B»

neu zu verkaufen

Küchen-
Küchen-

gck'tla . l —l .Nbr . Menzel . Woschtis-̂ e.Kollor F̂r .-Rina 55  2.
Automantel

S-Mkn! sissi «3 92SI500 Mk.. 2 Kokostevviche LL. verkai'fen.

s -LMSÜLZLi Jä  Ä iimltte gr.1. alles w. Nl
Gife7s. Sellm " dstr 45 ? >LMZ erS- Adolfsafl .

Ein D.-Wintermaniel Mantel I . Sauerdorn

Klavvftühlchen/

Tenoich H ' verk7"od. geg. >̂ rhauL
grünen guten zu vertU
Roonstraste 12 / links . fe«Braune ^Schuhe ^ 3.7^

Plüsch2 N Damen-Mäntel.
div . Paa ^ mod. D.-Stiefel >Mi 'llia "Datik,' 'Str ' 58" 3
u. div. D.-Sute zu oeth Kr . Ir ' „ • ö

Stiefel (35—32)
Bontoff . »38) M ° b°rb. ,M . e.,erne

T. uU «Ulla UUJ <yuui I „
für ßüt erhaltene - - r

2 aut erb Wintermäntel Arbeiter «Stiefel
1 Nähmaichi "e

150 u. 120 Mk. zu verk. rnxr sowie ein Paar

Mantel s. 12j. Mädch. rc. Klausner.
Riidesbeimer ^ tr . 22 31 i Weilstrake 20. StÜ. 1

2m Auftrag
20 Stück 2fr
leinen mit

1 Paar Gardinen. 10 Stück Untern
für leichte Pferde.

gemust.. , gellreiste Hosen. >Näh . im Tagbl .-M . « ml 14/.^ » sr 1
‘ ...Sch '

Opel %
offen. 6 Sitzer.

PS.

olles neu . billig . Saas.
Schwolbacher Str . 90.

8 Mir . Cheviot.
(6 llection de timbres)

3000 Stk . u. 5000 Dubiett . J verk.
straste 4 frz. Bü readunkelblau (Friedeiisw .) l Off. u. G. 598 Tagbl .-Verl

zu verk. Näheres Stall Zeitfchriften-Berk. „Dtschl
Sollaud . Erbenheim . Hoch- Bauztg." 1880. 81. 88. 89b»imer Straße.  ' 96, 1906-10, „Gartenlaube " mit Kuvferwickl,

GeSegenheitskäufe!
Herren -Anz. . . v . 150 an
Herren -Hosen . v . 50an im,- , _ •;
H.-Ulst .u.Überz. v. 195an *• ' _"? u6enb

1886-89.„Simpliz " 1901b.
1906, ,.B . f. Arch. u. K."

gebraucht.

H.-Hnt .-V/L ehe v.' 20 an |
Dam .-Kostüme v. 150 an

Köd er , Karl stra ße 39.

Dam .-Mantel . v . 120 an
Seid. D.-Blusen v. 40 an

Juli 14 b. Febr. 16, „Frks.
Ztg ." D. gr. Krieg 1—32.

H.-Wasche sehr preisw. u. ftod,  Aarstr ^ 2.
Elea . Kinderwagen.

versch . and. « leidunxsst
prinzipiell nur g.  Ware.

Seroorraaenbe alle
Meistergeige

| rina 6. 6th . 2 links
Fahrrad m. neu. Be

riIinxer . Heienenstr .30, 21. ,.(bks : I ®.
Mailand , in oors. Er-

« -j.  baltung . selten schönes . . .
x.  48 (weil zu klein) Konzer .instrument erst n für 450 Mk. zu
illia zu verk. Krauter . I Ranges , für 30 000 Atark I rhaler . Sermar

' ' - - — - zu verkaufen. Offert , u- , a rr*

[ Schöner weißer SerdSU verkaufen. Näh . bei
zu Sahl . Biebrich,
ir. Rhernstraße 16.

- Wli zu veMW.
n- Sch Rinke Nerostr. 39.

- | Zimmerofen I«mterbalt .. billig zu verk.
^ Vierstadt . Adlerstrasse 3.
t Füllofen . 2 Lorbecr-

r.. bäume. 2 Kübel zu verl.
n- Aarstraße 8.
T | Gasofen zu verk.
t Groitzsch. KarRrabe 11. 1Lüster
— 2armig . elektr.. auch für
,« Bureauzwecke. zu verk.
>7 Ulrich Tannnsstr . 44.
u I Gut erhalt , elektr.n: MWWpö Md M.
n zu verkaufen Rheingauer
— Straße 17. Bart . lincs.

Mall . Heil . Saienstall^
Becker. Pbilioosbergftr . 30

Weißblechkessel
(stark), mit Einsatz 150
Liter Inhalt , für 200 M-
zu verk. Erter . Weißen-

r . burastraße 8. Eth . 1.
1 GK ^ Weinkisten

abzug Rheinstr . 87. 1.

- MehrereKisten
er u . Berschde vreisw - zu

verk. Näheres
r Koblenlaaer O. Wenzel.- Küterbabnhof West" .
' Stachel - u Johannisb .,

- Sträncher billig zu verk.
Mainzer Straße 78.

12—14 halbstarte I

WÄkll- Hl
MieMm

- zu verkaufen . Besichtig.
Näh . im Tagbl .-V. Hk

,, Mehrere Klafter
or . trockenes SchrHhol»

, abzugehen. Kulzer . Aar-
ftraße ?7. Part.

l Mistbeetfensterl
>150X1  00 u. 1.20V114m U

zu verkaufen . Wo ? sagt
7 der Tagbl .-Perlag . Hh
r I [  Händler -Verkäufe )

- Er. Anz. M .'Bsz. r
ant .. mit Text . Lhändig. -
4händig usw i.

-1 ss
MWstiWWWM:

(neu). Eoldbirke . äußerst ^
' billig zu verkaufen Stift - !-
a llraße 12. P . H. Schäfer . ^
> j Pracht ». H»rrnz,mmer 1
-1 | in Ba ockal, I s

> Bibliothek, 2,10 m lg., II"
I ! weit unter Preis z. vk. I
I Gebrüder reicher, I

Oranienstr. 6. >

J SchlafzimmerL
äußerst billig zu verkam'.
Stiftsrr . 12. V. Schäfer . *
Anzahl Betten ^

. vol. u. lack. v. 150 Mk. *
an . hochmoderne Büfetts

' Vertikos . Sviegelschränke.
Kleiderschr.. Küchenschr..
Waschkom.. Diw .. Chaise- 1
longues . Matratz , in all - ^
Füllungen sehr billig . £

Möbel -Bauer . /
' 51 Mellritzstroße 51. f

Mod. Kuchen
gute Arbeit . 850 Mark !
bochmoderne Küchen mit I
Mellrnanerglas . u. Lin - !
Belag für 1450 Mk. verk. I

Möbel -Baver.
.. 51 Wellritzstraße 51.Gebr. Möbel i
Wohnzim.. Salon . Seit.
Chaiselongue . Sessel. Tr - «
Sviegel . Vertiko usw. I
billig zu verkaufen.

Krauter Tavezierer.
Seerobenstr . 33. Wertst.
DMOGel genheitSkaufEMG
I gr. lack. Küche, echt
I Nußb.-Schlafz., 2 Roll-
\ pu .te, Chaijeiongue, gr.
I Ti ch mit Schreibtisch-
I aufsatz, weiß lack. Mäd-
! chenzimmer. m

Anzuseheu 3—7 Ur’t. D
I 25 Totzheimcr Ltr . 25
> Haas . -- — i

Schöne Flurgarderobe . J
bell. eich., prachtv. großer ^
Trumeausv . m. Marmor,
sch. Toilette m. Spiegel,versch. gr. u. kl. Sviegel
billig abzugeben. Kettner . '
Neugalle 19. Hth. 1. v

|( WWtze Ifii
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ü Kleider ü
Brillanten

Federbetten, y.elze lauft zu
höchsten Prei en

Crem Stummer
S cuLassr 19, 2. Stock.

Rufen Sie 3489.
für gut erhaltene

M Löslhö.
Frau A. Klein,

Eoulinttraße 3. 1 St.

Frau GpoBhui,

4424 Telephon 44 4

etc. In eigenem
s bi ' le auf N: me
27 zu achti n!

U.

vederbetten. Gardinen.
8old- uird Silüeriachen.
Zahngebisse uiw. kauft

^ D. Sivver

Mtiks echte KyOn
ht Dame . Gefl. Ang.
_D^ ,594 Taabl. -Berlag.

Wäsche
M » ' che. « e!

Beckel.

Äelr« MMe
Tev-nich. wenig gebr„

se.
bis 2X3.

Linoleum
2X3 und klein., zu kauf
gesucht. Ofi . mit Preisu. S . 531 TaaLl .-Verlns,

GeburtsHilf?
GnnäkolcgiVes Jnstrv,

mentarinm billig zu k.
gesucht An"eb « I . 595
a» den Taabl -Derlag.

E ne gevrauchte
!ZM-6WM3sWs
mit sichtb. Lchrlfi zu kauf,
gejucht. Angevoteerbittet

l ü app , Ge ichtsstraßel

Kontrollkasse
National, möglichst mit
N>ehrschub'ahen und Bon,
gesucht. An»e»>ote mit Preiz
und Beschreibunian A.fred
Maurath , Frankfurt a .M,
Neue Mainzer Str . 80. b'iZz

Bausrabmen
für Zeichnungen gut erb.,
zu kaufen gef. Preis -Lfj.
». O. 588 Tagbl .-Verlag

Brautpaar
sucht v. Serrschaft Schlaf-
zimmer-Einr . (2 Betlea)
zu kaufen. Näheres he»
Kröller . Biebrich a . RH..Kofteler Stroße 16
Eedr. %M  M tt
Pollkermöbel Federzeug
kauft g. g. Zahl . Schorn¬
dorf Selenenstr . 1. 1.

MHlig.-Klechelschl.
2—3tür ., mit Spiegel
ofort zu kauf, gesucht.

E. Kor tzkq,
Mestendstraße 20, 1.

Mcchanobaukaftcn.
gr. Nr ., gut erh .. z. t  ni.

~ - .=S)L,Off, ü.  3i . 597 Tc gbl .'

F159

cf. K
Svieael . Ivom — r  {

.. .. . . zu . .
esucht. , Kugel . Rhein

Vclftrrlüre.
clektr. Stehlampe , kleine;
Tischchen. Tischdecke zu k.
ges Schcu len . Eratbstr . iz

Gut erhalt oroßer
Gartenschirm
eHsOIls EföWllDs

zu kaufen gesucht. Off
u. S . 595 Tag bl.-Berlag,

Zölle aller Ar!,
Flaschen Dapier . Metalle

kauft D. Sivver
Ri edlltr 11. Tel . 4878.

KüchenabMe
gesucht.

Weimer . Ludwinstraße 6.

Uhren, Gold- und Silberfachen,
brillanten ~m  lauft

Eo d- und Tilberwarenqej Haft.

Eilbersachen , Uhren , Schmuck Pfandscheine
Brillanten "MH

lauft als Fachmann höchstzahleno und gewissen lnit
old- u. Silverschmiede-Werkstatt M . Schäfleln
bere Webergasfe KL <Bitte a. Hausnummer z. a h! )

%wMm $fiei
Ausstellsachen , Bücher , alte und neue Schmuck¬
sachen und Strckereien aler Art,

Perser Sachen
sucht Liebhaber zu höchsten Pwiserr. Ang. ' unter

oj/ötiuixauH lange Toriist*| n Herren -ttnterbosen hiH I onerl . o vstect . LkOrr- 1^lZoünzlM.. Dllion . Vekr.. l — .
Sose. Schnttl . 78. Cover- Fri? s Bleichstr M S 2l Polsterung mod. Kaross.. Ebaiielongue . Sessel. Jt , ^
Mt -Paletot . ^ mittl . Gr .. I I Anlasser elektr Lichtm.. Sviegel . Vertiko ufo . f &tt | ß
M »l.-Schnursch. . (43—45) . otIW8t !i8II-8WIIl!lIlIII out erhalten , fahrbereit , billig zu verkaufen . ■# ’*alles neu . billta I . . .» | uteistoert menen  flfnW I *•>«•<»«» I <üa qia ««amt*  nt » «iini . « «.———_die Sie noeb nie wahrgenommen

haben , linden Sie heim Verkauf von

Brillanten
Mebissen

ob ganze , zerbrochene,
oder solche die In Kautschuck gefaßt sind.

'Zahn t!s8
ml 1Mer-FchM

Alte Münzen kür Thermokauter  bis 150 m.
oder Sammlung gesucht p ,a Hn ’ ®° ,d_ *»• Silbsrsachea , Bc tecke,
Off, u. V. 594 laabl =SB. 1r-euchter . Serv.ce, Becher, coid. Uhren » Ketten,

Emmod . Jackenkleid I Armbänder etc. nur bei der Firma
neuen mod. Satkoanzug mit ^olb !ef)t " ^mg gefahr .. fßft su taufen ne udit. Öubrer , 27 IVagemannstr , 27,(feister . ,schwerer engk I „ru^ verk.  Eold -\ neu  wegen . Abreise vrw . IBlückerstroße 31. IMOLLnLLs . —L 7 “t 11,: Zll
oiott ) schinate gr . F»g.. LM?. ? ^ L ^Ssock.- zu verk Aust . Mittel - 7 ^ , * LaUen  uni I. jtock . —1 Frackanzug kur Kellner . Straße 4.  frz . Bureau . D ® geehrten
mit  erhalt ., fchmole ßiofec JpUjieUHHU }U| Ute Damen -Nad m. $ umT  u Reoenmäntel kauft t -resse höfl.Sinur . kehr.preiswert . ' I billig zu verlaufe, .' I für 875"Mk7'zu^ rr?aufen.

Blum . . Lirrienüraire 28. ' ■> ife . . *,« a . ^ -Wsbsrgasss 27. 1- ' Stöhn , Dlücherstr. 6. 2 z. MonLitraße 20. Part.

Herrschaften werd n im eigenen In-
ersui ht , genau auf Name u. Nr. 27

achten zu rrolen und n 'odt krnlier veruankeu,
bevor sie mein Angebot gehört haben.

' . ..... ... ... .



Nr. 491. Mittwoch, 20. Oktober 1929. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite ?.

Vronzegießerei PH. Häuser
Friedrichstratze 10»_Telephon 1983.

[ IllMWiM )
Obst- rcl» Gartengrund¬

stück. 130 Ruten , einaefi.
zu verm . oder zu verk.

" u. B . 586 Tagbl .-V.

Mainzer Pädagogien
Mainz, F176

Kals.-Friedrichstr. 25.
Vorbild , f. Eins.,Obersel.
Prim . u. Abit., auch f.
Tom. Ostern 1920 best.
aUeauß. I Schüler. 2irül >.
Prüf . best. sämtl.Schüler.

Volksschüler
erlangt. »ach lauin Ijähr.
Vorder, d. Linj .-Freiw..
Zcugn. u. die Steife für
Lbcrsck. Ostern 2t letzt,
eile cht. Kriegs abitur.
Prosp. frei. Cprechstdn.
1l—% l . Fernspr. 3173.

Lehrerin — Dolmetscherin
französisch Englisch.
Unterricht Uebersetzg.

Willmann  Ja bnstr. 24 3.
Herr

vom neutralen Ausland
aibt enal .. framöi oder
italienische Konversation
aeaen deutsche. Offert , n.
F. 595 an d en Ta nbl.-B.
Biolia - u. Klav .-Ünterr.
Gerichtsstraße 9.

ölche-Wy
leichte Erlernbarkeit,

höchste Leistungsfähigkeit!

Sonderlehrgängs:
Stenographie,

Masch.-Schreiben
Schön« u. Rund¬
schrift. Rechnen.

Buchführung,
Französisch usw.

Kaufmännische Privatschule
Malter Paul.Rchg.24,2
Tages- u. Abendunterricht

in alte » Einzclfächcrn
beginnt jederzeit.

Wo können 2 Damen
tu. 2tnal abends liniert,
in Handfilet erhalten?
Off. u. E. 595 Tagbl .-Bl.

Schuhkursus
in Reparatur , u. neuen.
Willig . Dot?b. Str . 58. 3.
Vrivatunt . im Schachspiel
(Theorie ». Praris ). Off-
u. F . 592 Taabl .-Verlag.

Tiicht. Klavierlehrerin
bei bed. Professoren aus-
aebild .. erteilt Unterricht.
Alle Stufen . . Mon . 5on.
30 Mk. Off .' 3 . 596 an
den Tagbl -Verlag.

An unseren verschiedenen Tanz-Kursen
können sich noch einige Damen , evtl , acch Herren
beteiligen . Privatunterricht in den neuesten
Mode >Tänzen , sowie in der älteren Tanzweise
zu Jeder Tageszeit ; (auch für ältere Herr¬
schaften u. khepaare ) . Großer separater
ungenierter Lehrsaal im Hause.

TanzschuleW. Klapperu. Frau
KF. Sehwalbacher £ tr . IO, Eing. v. Maurltiusstr.

Verlöret!. GeWen
Gold. Brosche

mit Tooas u. kl. Perlck.
verloren . E . Belohn , abz.
Illeran draitran e 4. 2.

Weiher
FU-Zelmk-Sünd
mit gelben Kovnlecken,
..Sans ", abhanden ge¬
kommen. Wiederbringer
lehr gute Belohnung

Alex andra straße 2.
Entlaufen

kl. Fox -Terrier . Hündin,
kurzhaarig, braun -schwarz
Kovf, großer schwarzer
Fleck auf der Schulter , am
Rücken u. den Beinen kl.
Punkte. W ' ederbringer er¬
hält gute Belohnung . BorAnkauf wird gewarnt.
Kaiser-Friedrich -Ring 19.
Parterre

Berraßter

Wsei-kliWh.
entl.. auf den R . ..Tell"
bör. Wiederbr . g. Bel.
B. Acker Frankenitr . 8.

^EWUEWWlMt)
^Mittagessen, gut u. reich-
uck. kann aögeholt wero,
Rahe Bahnhof . 4—5 Mk.
Ldr. im T agvl .-Berl . Dg

Euter reichlicher
- Mittagstisch
Drivath . Rie blitr . 16. 2_r.

Einivänner mit Rolle
Nimmt noch Arbeit zum

an . Eg . Schmitt,S ra ste 65.Pdh.lei alle! M
IN der Stadt und über
Land werd. angenommen.

. Julius Diehl.
Sockstättenstraste 8.

Tele phon 1651

fWrt , LiiWnA
NUS Ton. Dlvs werden
non Bildhauer fachgemäß
«variert u. vatiniert

.Rieklstrabe 3. Sof.

Knaben-Anzüge
sowie Knaben »Paletots
werden tadellos sch. u. z.
wüst. Preisen cingesert.
Frau C. Burg » Hell-
wundstr. 31,  I St . r.

|ötö. iuiijt HeWalböit.
vtt . u. r . 591 Tagbl .-B.

MserllgMg moderner
MilstsM.u.Wpperel
nach W . in e. halb . Tag.Das. w. elegante wwre
einfache Damennarderob.
unt . Garantie bei billigst.
Berechn, gearb . Rendel.
Dotzbeimer S tr . 28 1 . 2.

Schneiderin
nimmt noch Kunden in
und außer dem Hause
an . Häsnergasse 5. 1 St .,
bei Seybold.

Röcken, sowie Umarbeit,
unt . Gar . für guten Sitz.
X  Torv . Schwalbacher
Straße 99 1.

Schneiderin
nimmt noch Kunden in
u. außer dem Hause an.
Moriri trabe 39 S . V. l.
Strumpf-Klinik

Eoethestraßc 22. Vart . r.
Das P aar 1.25  Mk.

ütfnÄ u. Hpt
w. zum Bügeln angen.
MtrN —SellMUndstr̂ . 25.^

Maniküre S . Fevhl.
Ellenbogengasse 9. 1.

üanikupe
Anna Rehm

81orit*stra8e 17. 2.

Maniküre!
Doris BeUingee,

Schwalbacher Straße 14. 2,
am Residenz-Theater.

MM « 1
Stiller Teilhaber

sofort gei. mit 30 OjO  Mk.
für erstkl. Hotel-Pensions-
Betrieb . Gute Verzinsung
Sicherheit . Offerten unle^
W. 595 Taabl .- Verlag.

Stille Teilhaber
mit 25 Mille per sofort
gesucht. Onerten unrer
3 . 598 an den Tagbl .-Bl.

3 igarrcn -Tesch äst
sucht für Wiesb . u. Umg.
mögt, eingef. Bertreter os.
Reisenden geg. gute Bez.
Off, u. D. 598 Tagbl .-Bl.

Gutes Piano
,u vm. Zietenring 10. l.

Zigarren -Ensrosgefchäft
gibt Friseuren , Kolomal¬
waren - u. Obstgeschäften
Zigarren in Kommission.
Osf. u. B . 598 Tagvl .-Vl
Gutgehender
Massen-
Artikel!

für Hausierer abzugebc«.
Mh .Herderstraße 4, Laden.

EXistenz!
Lizenz zu verkaufen. In¬
teressenten erb . Auskunft
u. B . 585 Taabl .-Verlag
S . tägl . 8 Schopp. Milch.
Riesel . Dotzb. Str . 11.

JungeDame
sucht Aufnahme zur

Erlernung
des Kochens

gegen Pensionszahlung.
Angebote unter A. 17Ü
an den Taabl .-Ver lag.

Wer arbeitet
eine Steppdecke au?? Zu¬
schriften n. Sckwalbacker
Straße 99. Parterre . Da¬
selbst 2 Gaslüstrr zu verk.
(1 für Geschärt geeignet) .
Wer hilft jungem Mann

von d. im Felde zugezog.
Asthma-Leiden?

Diesbezügl . Auskunft erb.
u. T . 597 Taabl. -Verlag.

Armes Mädchen
(in Stell .) , w ibre alten
Eltern unterstützen muß.
bittet woblbab . Herrschaft
um abgeleatx Kleider u.
Schutze Kmedrichsir. 38.
2 St . Ri tter

Kind
neugeb ., a. best. Serk., f
sorgs. Pflege u. Erz , in
evg. böb. Beamten -Fam.
Gefl . Offert . „ . A 171
an den Tagbl -Verlag.

Wer übernimmt Schäfte
zum Steoven u. Dorricht.
in Heimarbeit ? Masch.
wird evtl, gestellt. Off. u.
S . 598 an  d en Taabl .-VI.

Gesucht
für 4 Monate alt . Jungen
gute Pflegest ., am liebst,
aufs Land. Offerten mit
Preisangabe u. M . 599
an den Taabl .-Verlag

Wo Wirst TM
im November diskret
Aufnahme ? (Am liebsten
bei Hebamme.) Off. u
D 522 Taabl. -Verlag,_
Suche für m. Freund.

Fabrikant
35 Jahre alt . mittlere
Statur , musikalisch, mrt
großem Einkommen und
Vermögen , die Bekannt¬
schaft passender Dame,
Alter 20 bis 30 Jahre,
zwecks Heirat . Lichtbrld
erwünscht, nicht konv. so¬
fort zurück. Diskretion
felbstverständl. Briefe u
S . 594 an den Tagbl .-Dl

llfMSÄ
in sehr angrs. Stellung,
sucht d. Ehe eine paT.
Lebensgefährtin. Damen
nur aus best. Ständen,
auch Witwe mit Kind,
mögen vertrauensvoll
m .t Einsend, eines Licht¬
bildes schreib, u. W. 594
an d. Tagbl.-Verl. Ver¬
schwiegenheit verlangt
und zugesichert._

Zwei junge
Herren

(Kauf !.). 19 u. 29 Jahre,
stattl . Erschein., w. die
Bekanntsch. zweier ebens.
Damen zwecks Heirat.
Off. cknt Bild unt . Post¬fach 15 Wiesbaden erbet.

Ser

<3Ylt//na|Taulfc(>e
<4  Kalender1H21

ist erschienen und durch uns wie durch jede
Luchhandlung zum preise von

ZR. 7.— zu beziehen

#
L. Schellenöerg 'sche

Hofbuchdruckerei Mesbaden
„Tagölatthaus"

ylniMimlel.
Anfertigungbei billigster
Berechnung. Offerten
unter 2 . 598 Tagbl .-V.

gUUSie"
jDatnpf-feyinstalt6.Schmidt
Tel. 4692. Röderstr . 24 . % Tel. 4692.
Herrenwäsche

Häfnergasse 12.
Thermalbäder
Einzelbad 1 .ft

Dutzendkarten 10 MAnfertigung
non Mänteln . Jackenklü.,

Damenwäsche
Hauswäsche

Hotel - u. Fremdeinwäsche
Gardinenspannerei.

Meine seit d. Jahre 1875 besteh . Waschanstalt bietet
Gewähr für tadellose Arbeit u. piompte Bedienung.

Äta
reinigt und scheuert alle Geräte
aus Porzellan, Emaille, Holz, Metall,

Glas, Stein, Marmor usw.
Bestes Stheuerpulver

für Haushalt, Gewerbe und Industrie.
Vorzüglicher ilerdputz.

Ueberall erhältlich.

Henkel & Cie .» Düsseldorf
Fabrikanten von „ Sil “ und
Henkel ’s Bleich - Soda.

"tu
Fl -8

dtehfung ! Sehr wichtig
für Verkäufer/

Kaufe zu den höchsten Tagespreisen:
Brillanten , Platin , Gold , Zahngebisse,
sowie sämtliche Silber - Gegenstände.

Hl.Krasncbcrski, Bleiehsfr.28
Uhrmacher u. Juwelier.

Regelmäßiger Sammelladungsverkehr 1
Mainz — Paris

durch
JosepST Sienz , Mainz.

Telephon 39, 2463 u. 4254. FlOj

ftur einige Tage!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zWangsWeiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Qeschäftsloka !, eVt. Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Hotel Römerhad). ns3

so/

8 . <& S .- BelH . D. R. G. M. a.

Das neue Runftbein
Selbsttätiger , natürlicher u. geräuschloser Gang

auch bei den kürzesten Beinstümpfen.
Vollkommen glattes Äußere , Dem gesunden Bein nachgebildet

ax>—>  Kein Verschleiß der Kleider mehr«
Kein Innenpolster . Fast keine Reparaturen.

= ======: Anfertigung in eigenen Werkstätten . = ====
Scliiilz &  SclTirtldli , Wiesbaden , Luisenstr. 16

Spezial -Geschäft für Chirurg , tnstr ., Kunstglieder u . Bandagen.

Französischer
Weiß-

Wein
1918er Justberger

Montagne ,
Auslese

7i Flasche Wik. 13.30
derselbe in Rotwein

7i Flasche Mk. 11-
ohne Glas u. Steuer

bei Mehrabnahrae billiger

A.Kriessing,
3 Albr&chtstraße3

Fernruf:1750. 1208

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
u. Ermüd , bekämpft rasch
und dauernd „Firmusin ".
Aerztl . emviohl . u. begut¬
achtet . Preis das Paket,
entb . 69 Tabletten . 18 Jl
Zu b. in den Aooiheken.
Niederlage : Schützenhof-
Avotbeke. Wiesbaden,
Langgasie 11. h 138

alle Größen nach Maß.
Seegras -Matratzen.
Kckvok-Matratzen.

Gustav MoUath.
4k Friedrickstraßr 48.

Von Donnerstag , den 21. Oktober , ab stehen

M etgroeme, Säufei«.FM
in großer Auswahl bei mir zum Verkauf.

Cra &s , Schierstem
Telephon 225. Mittelstraße 14. Telephon 225-

Mgsni, Bänder,
SeMnemen,Kesenträger

verkauft en gros billigst

Albert Schwarz, Am Römertjr 5.
Tel. 6832.

Aufruhr-u.Plünderungs-sowie
Transport -, Feuer-,
Einbruch -, Glas-,

Uaftpfl eilt-, Unfall-, Postpaket - ,
Lebens-, Renten « und

Automobil-
gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.

Dersitaunos-Bilrß UdolfwIIaa,
Adolfsaüee 28. Frhr . v. Massenbach. Fernsar. 832.

i E.iuuiui 'uat ums*}Versicherunoeit

Stempel sSU s
Langga ste 37. Tel. 2426.

Kartoffeln!
Kartoffeln z. Einkellern

werden jedes Quantum
angenommen bei Lenz.
Röderstrabe 3. 1.

Piano
erstklass. Fabrik ., zu verk-
Schock Jabnttra ste 34 1 l.

Weil'öAeiMjlh
iDivl .) u. 4 Bettst . äuß.
günst. zu verk. Schreiner
Bauer . Albrechtstr. 12.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgange unsres
lieben Kindes sagen wir allen unsren

herzlichsten Dank.

Familie Karl Boheenberger.

Heute nachmittag ist unsere liebe Schwester , Schwägerin u . Tante

Fräulein Henriette Schmidt
nach langem , schwerem Leiden in Frieden heimgegangen.

In tiefer Trauer:
Fran Professor Haese , Claia , geb . Schmidt , Nordhausen,
Juslizrat ASbert Schmidt , Duderstadt,
Berta Probeck , geb. Schmidt,
Marie Schmidt , geb. Schuchardt,
Sanitätsrat Dr. Robert Probeck.

Wiesbaden (Rheinstr . 100, I), den 18. Oktober 1920.
Die Leichenfeier findet am Donnerstag , den 21. Oktober , vor¬

mittags 10% Uhr , in der Kapelle des Friedhofes an der Platter
Straße statt , daran anschließend die Beisetzung auf dem Nordfried-
hof. — Kranzspenden dankend abgelehnt.
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Berfhold ]a <obyKonzert -Agentur Hein rich Wollt , Friedrichstr . 39
Samstag , den 23. Okio ’aer 1920, abends 7-/- Uhr,

im KASINO-SAAL, Friedrichstraße 22:

Romain Rolland
„Der Mann und sein Werk.“

Voriras gehalten von Stefan Zweig -Wien
Karten zu 12,10,8 , 6 Mk. numeriert 4 Mk.
unnumeriert , im Reiselüro Rettenmaycr , Kaiser-
Friedrich -Piatz 2. Stoppler , Rheinstr . 41, und
Hei :rieh Staadt , Bahnhofstraße 6, sowie an der

Orientalische Film-
Tragödie in 1 Vorspiel

und 4 Akten mit
Jve Andersen,

Ton und nach allen Teilen der Weit.

Abendkasse. Zurück
Mediziiairat Dr. Bleck

Detektiv - Drama
in 4 Akten.

Regie:

II franitceidiu. Deutsdiland!
Am Montag , d . 25 . CM ., abends 3 Uhr , findet im
Saale des Keuen Museums ein wsssenschaftl .-
künstSerischer Demonstratsosis - VORTRAG
statt , gehalten von Prediger TSC Hl RH.

Dabei kommen die naturgetreuen Abgüsse
der Schädelfunde  aus der Eiszeit
(Neandjrtal -, Moustier -, Chapeile -Mensch
u. a.) und die darnach von Kunst-
bi 'dhauei * Walther TSCHIRN eigens

22. Oktober:Vom 16,
ei amerikanische Schlager der Firma FOX
mit deutschem und französischem Text.

Wildwest -Drama in 5 Akten.

Der Nordwind.
Komödie in 2 Akten.

Großer ameriltanisclier Trickfilm.
Anfang 4 Uhr . : : Sonntags 3 Uhr.

Kleine Preise : 1.50—4.— Mk.

Deutsches Yo.ks-Kino
Manritinsstr .12 T.6137

Dukatengold 900 Gestempelt
18 kar . Gold 750 „
(4 kar . Gold 585_ „

Kinephon (DasAuge dos Teuf eh.)
Sensations - Drama in

5 Akten mit
Emil Janaings.

Iar!chen hypnotisisrt
Lustspiel in 2 Akten.
Kleine Preist 1—3 Mk.

Taunussir . 1-
Allein -Erst - Aufführung:

liiioiiue --vuswuiu stets am iaager.

70 Kirchgasse 70
wL  gegen üb. Mauritinspl. Wiesbaden.
M Tel . 6S33 . 1165

gemeinnützigen

afjn*Pta$te
Dentist 2 D . JÜ(l

6 Akten mit Ifarry Waiden.
He : Berliner Range , 3. Teil:

Entzückendes Lustspiel in 3 Akten
mit Hilde Wörner als „Lotte Bach “ .

Spielzeit : 4—IO1/,,
;iu Fabrikvrnsen Bender,
Roonstraße 15. Part.Langgasse

IG , I,
gegenüb . der
Echützenhof-
Apotheke.

Tel. 51 ,

Am Flügel : Herr A. Rausch
zahlen Sie für -Thalia-Theater"

Vom 20. bis 22. Oktober.
Erst - Aufführung!

Tötendes Schweigen.
Drama in 4 Akten,
ln der Hauptrolle:

Carola Toelle«
Das LösegeM einer Krone

(bestehend aus : Suppe — Fisch oder
Hors d’oeuvre — Braten mit Kart,

und Gemüse — Dessert ) A
incl.

\ V2 Flasche
\ Wein /¥

Scnnenbergsr
Straße 32. Schauspiel in 4 Akten,

BeeUesUBbelseschäft Spielzeit : 3 bis IO1/, Uhr, Edelknaben

Empfehle mein reichhaltiges Lagsr in : Schlaf -,
Speise- Herrenzimmer und Küchen zu den billigsten
herabgesetzten Preisen , sowie jedes einzelne Möbel.
Anton Maurer , Sdire nermeisfer

Schwalbacher Str . 57. Dotzhe .mer S:raße 49.
WHm • BVi-hst -aß '’ 18 Werkstatt : Helenenstr . 6.

Anfang 6,

May -Prumk -FISm!
Die heilige Simplicia!
Monumcntalfilm nach einer alten deutschen

Sage in 6 prachtvollen Akten.
Re is : Jos May.

Die sündigende Heilige . . . . Fra May.
Der böse Ritter . . Allred Gerasch.

fop  ü 83  im?:Br,

Amtliche Âusgabestelle
von Wiesbaden, Ecke Rhein- u. Nikolasstr.

Besitzer : F. Leder »ogen.
Telephon 5852.

Mittwoch , den 20 . Oktober 1920
ab 6 Uhr:

Eisenbahn-
Fahrkarten Moiropol -TSieärt

B ■ Wilhelmstraße 8. ® Telephon
ohne Aufschlag

Zusammen stellb qf e
Fahrschein hefte
mit 6 O t ä g i g e r Gültigkeit
Bettkarten . fürSchlaf w agen

LLOYD¬
REISEBÜRO
J . Chr.  Glücklich
Wiesbaden . Wilhelmstr . 56

Telefon 6656

Leber - u . Blutwurst mit Kraut 10.
Bratwurst mit Rotkraut . . . . 12, Ein Sensations - Schauspiel in einem Vorspiel

und 4 Akten nach c.nem bekannten Roman.
Landschaftliche Prachtbi .der . Herrl . Nachl¬
und Innen -AufnaUmen . Spannende Handlung.

Gutes Beiprogramm.
— Spielzeit von 3 bis 10l/3 Uhr . —

Schweinskotelette ruitgem. Salat 15.
Schlachtplatte . • . 18.

Korbmöbel
Liegestühle
Blumenkrippen
Teetische
Klublampen
Tischlampen

sowie samt !. Korbwaren
empfiehlt in la Ausführung
zu mäßigen Preisen

Ad Samstaj
Die Herrin der Weit

111. Teil:
Der Rabbi von

Kuan Fu.
Schauspiel in 6 Akten
mit Mia May und
Michael Bohnen.

Grandioses Filmkunstwerk in 4 Teilen nach
der berühmten gleichnamigen Schöpfung von

Alexander Dumas.
1. Teil: Der Scliatz von Monte Christo. 8 Akten
2 Teil: Seinbad der Seemann. 7 Akten
3.Teil: Dre'.fiCiie Riehe. 7 Akten
4.Teil: Die letzten Tatene.Verbrechers.6Akten

äußerst lukrat treu industriellenVon einem _ .
Unternehmen mit ganz vorzüglichen Gewinn
chancen. ist ein Anteil, ebenl. tätige

Telephon 4881.
Erstes und ältestes Spezinl-

Geschäft am P '.a ê.
Japan -Reisetaschen

wieder vorrät .g.

Detektiv -Schauspiel
in 4 Akten.

Anfang 3  Uhr.ttn kurzentfchlo.senen Käufer abzutreten . Offerten
an K. 599 an den Tagbl.'Verlag.
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